Nr. 62 


‚ra fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit A; 


Die g F 
preis: (ir Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 
Nedaction, Adminiſtration und Ex 


ee 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende nene 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 
3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. Er 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 4244. 


Zu Gunſten der Abbrändler in Oswieeim find in 


der Zeit vom 1. bis 31. Jänner 1864 laut der vom 


dortigen k. k. Bezirksamte gelieferten Nachweiſung 


eingefloſſen, und zwar:; - 
das k. f Bezirksamt in Neu- fl. kr. 
markt vom Pfarrbezirke Ludzimierz „ 7 56 
Vom Magiſtrate in Krakau durch eine 
Sammlung „„ „ 20 65 
Durch das k. k. Bezirksamt in Dob- 
ezyce vom Pfarramte Lapanow, 8 49 
Von der Stadtkämmerei in Dobezyce 
aus der Känmereicafla . : „ 50 — 
Durch das k. k. Bezirksamt in Sle- 
wien vom Pfarramte Sucha 13 — 
Durch das k. k. Bezirksamt in Fry- 
tak von der Gemeinde Lubla 1 6. 
Von der Stadtgemeinde Jaworöw aus 
der Stadteaſſ aa 20 — 
Durch das k. k. Bezirksamt in Kry- 
nica vom Pfarramte Muszyna W 5 — 
Durch das k. k. Bezirksamt in Chrza- „ 
nöw vom Pfarramte Koscielec a 12 50 
Vom Pfarramte Dziekanowice . 
Vom k. k. Bezirksamte in Czernowitz 4 = 
Vom k. k. Bezirksamte in Gablonz 2 50 
Durch das k k. Bezirksamt in Pod- 
görze von der Stadtgemeinde Podgörze 20 — 
Durch das k. k. Bezirksamt in Halicz 
von den Gemeinden Domiandw, Dubowce, 
Krytas, Komarow und Tumirz . 3 
Durch das k. k. Bezirksamt in Boch- „ 
nia vom Pfarramte Czekien n 
Durch das k. k. Bezirksamt in Skole 1 80 


von der Gemeinde Uryez 


oͤſterr. Währung. 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die 
bochherzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 5 

Krakau, am 9. März 1864. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit A 
ſchließung vom 12. März d. J. die erledigte Hofbr 
dei der Münz⸗ und Bergweſens⸗Hofbuchhaltung mi 
mäßigen Bezügen dem Wicehoſbuchhalter derſelben, 
kay, allergnädigſt zu verleihen geruht. > 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöch 
ſchließung vom 10. März d. J. die bei der k. k. Gefällen⸗ und 
Domainenhofbuchhaltung erledigte Hofbuchhaltersſtelle en 
ſyſtemmäßigen Bezügen dem Hoffecretär der k. k. Oberſten 5 570 
nungscontrolsbehörde, Adolf Ar way, allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 1 Ent 
Se. f. t. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Dis⸗ 
ſchließung vom 5. März d. J. zum Schulenoberaufſeher der * 
ceſe 1 ur 5 5 1 255 und Gonfhoristratf, % 

ann Drbohlaw, allergnädigſt zu ernennen geruht. £ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. März d. J. den Domherrn un 
rath, Dr. Lorenz Vogrin, zum Schulenoberaufſeher der 
ter Diöceje allergnädigſt zu ernennen geruht. 


llerhöchſter Ent⸗ 
fbuchhaltersſtelle 
t den ſyſtem⸗ 
Joſ. Bruß⸗ 


ſter Ent⸗ 


Lavan⸗ 


aft hat die 
in Wien 
Au⸗ 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſch 
nen ſyſtemiſtrte Vicedirectorsſtelle bei der Poſtdireetion 
em Poſtdirectionsadjuncten bei der Poſtdirection in Brünn, 
guſt Na vratil, verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. März. 


Die von den beiden deutſchen Groß 
Unterzeichner des Londoner Protoco 
ien tiſche Note lautet in Ueberſetzung w 


mächten an 
lis erlaſſene 
örtlich wie 
.. . heggierung hatte ge 
äniſche Gouvernement verſöhnlichere 


In di 


die 


Dat: „Die 
boftt, daß das D — 
nnungen an den Tag legen werde. Il die fc 
Falle würden die beiden deutſchen Großmächte fi 1 
beeilt haben, ihre militäriſche Action zu unterbreche 


pedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Im Ganzen 18191 |; 


d Gonflitorial| M 


lage eine 


Kralauer Jeitun 


Mittwoch den 16. März 


usnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


| 

und auf Verhandlungen einzugehen. Wir müſſen je⸗ 
doch mit Bedauern feſtſtellen, daß unſere Erwartung 
geiäujcht wurde. Die Haltung des Kopenhagener 
Hofes, ſeine Weigerung, an den von England vorge— 
ſchlagenen Conferenzen Theil zu nehmen, legt uns die 
Pflicht auf, in den Zwangsmaßregeln zu beharren, 
zu denen wir unſere Zuflucht genommen. Wichtige 
ſtrategiſche Erwägungen haben die Ermächtigung be— 
gründet, welche am Ober-Commandanten der Oe— 
ſterreichiſch-Preußiſchen Truppen gegeben wurde, in 
Jütland einzurücken, um die Stellung ſeiner Truppen 
zu ſichern und die in Fridericig zuſammengezogenen 
Dänen in Schach zu halten, indem er ſie verhindert, 
die Flanken der Armee zu bedrohen oder alle ihre 
Kräfte der Vertheidigung der Düppeler-Linie zu 
weihen. Die beiden Mächte haben um ſo weniger 
gezögert, dieſe ſtrategiſche Bewegung zu erlauben, da 
ſie berechtigt waren, Repreſſatent gegen die Anordnung 
der däuiſchen Regierung zu ergreifen, welche die Weg⸗ 
nahme der auf dem Meere befindlichen Schiffe, nicht 
allein der kriegführenden, ſondern auch anderen Staa— 
ten des Deutſchen Bundes befiehlt. Die hiermit den 
militäriſchen Operationen gegebene. Ausdehnung än⸗ 
dert übrigens nichts an den früheren Erklärungen 
der Regierung bezüglich ihrer Stel—⸗ 
lung zu dem gegenwärtigen Zerwürfniß. Um noch 
mehr zu beweiſen, daß ihre verſöhnlichen Geſinnungen 
aufrichtig find, und daß ihre Abſichten ſich nicht ver— 
ändert haben, erklärt ſich die . Re; 
gierung zugleich bereit, mit Dänemark einen Waffen⸗ 
ſtillſtand abzuſchließen, ſei es nun auf Baſis der ge- 
gegenſeitigen Räumung der Stellungen zu Düppel 
und auf Alſen durch die däniſchen Truppen und der 
Oeſterreichiſch-Preußiſchen Armee in Jütland, oder 
des militäriſchen uti possidetis. In einem wie in 
dem andern Fall ſtellt aber die.. .. Ne 
gierung die Bedingung, in den Waffenſtillſtand die 
Einſtellung der Feindſeligkeiten auf dem Meer mit 
einzuſchließen, die von beiden Seiten gemachten Pri— 
ſen herauszugeben und das über die in den Häfen 
befindlichen Schiffe verhängte Embargo aufzuheben. 
Ebenſo erklärt ſich die. ..... Regierung 
bereit mit den betheiligten Mächten in die Conferenz über 
die Mittel zu treten, die geeignet wären, den Frieden 
wieder herzuſtellen.“ Von „früheren Erklärungen in 
Betreff der Grundlagen eines ſchließlichen Arrange— 
ments mit Dänemark“ was die „Koͤlniſche Zeitung“ 
gemeldet hatte, war alſo in der Note nicht die Rede, 
ebenſowenig von einer Garantirung der Integrität 
Dänemarks, welche die „France“ in der (identiſchen) 
öſterreichiſchen Note wollte geleſen haben. 

Eine Londoner Depeſche meldet, daß dort „angeb- 
lich“ die Erklärung Dänemarks eingetroffen jet, den 
von den deutſchen Großmächten angebotenen Waffen— 


tillſtand annehmen zu wollen. Und zwar wäre die 
militäriſche Grundlage die Beibehaltung der gegen⸗ 
wärtigen Stellungen, zugleich jedoch däniſcherſeits die 


— ——— 


ſeiner Reſerve nicht heraus, und die Wandlung, wel⸗ 
che in der Politik der deuiſchen Mittelſtaaten vor ſich 
zu gehen ſcheint, iſt nicht geeignet, den Kaiſer zu ei⸗ 
ner thätigen Politik zu beſtimmen. Ein Brief, den 
ein dortiger Diplomat au einen Freund ſchreibt, ent⸗ 
hält unter Anderem folgende Stelle: „Es bedürfte 
ganz beſonderer, nicht vorherzuſehender Verlockung 
oder eines Angriffes auf Frankreich, um Napoleon III. 
zum Kriege zu beſtimmen, die Annäherung der nor« 
diſchen Mächte und die auch von Fürſt Gortſchakow 
conftatirte Entente des Nordens mit England haben 
ftugig gemacht. Die Wünſche des Landes find auch 
nicht ohne Einfluß geblieben.“ 8 
Nach dem Pariſer „Temps“ ſoll der Herzog Ernſt 
mit Zuſtimmung mehrerer deutſcher Souveräne nach 
Paris gekommen ſein, um den Kaiſer L. Napoleon 
über die politiſche Lage Deutſchlands aufzuklären, und 
die kaiſerliche Regierung zu bewegen, das Recht der 
Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein anzuerkennen, frei 
über ihr Geſchick zu entſcheiden. Die „Köln. Ztg.“ 
erfährt ebenfalls, daß die Anweſenheit des Herzogs 


mit der Applicirung des allgemeinen Stimmrechts 


auf die Frage der Herzogthümer im Zuſammenhang 
ſtehe. Eine Einladung zu einem Schauturnen der 
Deutſchen in Paris lehnte Herzog Ernſt dankend ab, 
da er befürchtete, ſeine Gegenwart könne als eine 
politiſche Kundgebung gedeutet und ausgebeutet wer 
den, was doch zu vermeiden wäre. Der Herzog hat 
übrigens Paris bereits verlaſſen. 
„Eine Berliner Privatcorreſpondenz der „Hamb. 
Börſenhalle“ vom 13. d. meldet: „Der Prinz Frie⸗ 
drich von Heſſen-Kaſſel, der Schwager des Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, der ſeinerzeit gleichfalls 
jeinen Anſprüchen auf die Thronfoige in Schleswig⸗ 
Holſtein entſagte, habe dies nur unter der Bedingung 
gethan, daß die Integrität Dänemarks aufrecht erhal⸗ 
ten bleibe. Würde dieſelbe jedoch in Frage geſtellt, 
jo würde der Prinz ſofort mit ſeinen Anſprüchen her⸗ 
vortreten.“ 5 
Hr. Drouyn de Lhuys hat in einem vom 27. 
Febr. datirten Rundſchreiben an die Vertreter Frank: 
reichs in Deutſchland die frühere Erklärung des Tui⸗ 
leriencabinets wiederholt, daß letzteres ſich über den 
Congreßvorſchlag erſt dann ausſprechen könne, wenn 


Herausgabe der gekaperten und mit Embargo belegten 
Schiffe. Die Nachricht klingt ſo überraſchend und 
namentlich deren letzteres Detail ſteht ſo ſehr im Wi— 
derſpruche mit der neueſten Maßregel der Dänen, der 
Blokade der preußiſchen Häfen, daß ſie von Vor⸗ 
hinein Mißtrauen erweckt. Auch meldet der „Botſchftr.“ 
auf's Neue, daß in Wien noch keine amtliche De- 
peſche eingelaufen iſt, welche dieſe Nachricht irgend- 
wie zu beſtätigen geeignet wäre. Im Gegentheile ſei 
man in unterrichteten Kreiſen geneigt, Mißtrauen in 
die Londoner Depeſche zu ſetzen und die zweifelhafte 
atur derſelben wird ſich wohl bald zu einer unzwei⸗ 
felhaften Unrichtigkeit entpuppen. 
ur Erklärung der jüngſten Friedensgerüchte eitirt 
ie Preſſe, welche übrigens dabei bleibt, daß Däne⸗ 
mark den Conferenzvorſchlag abgelehnt habe, eine 
ihr zu gegangene Mittheilung aus London vom 11. 
in welcher es heißt: Die Notification der 
öſterreichiſch⸗preußiſchen Waffenſtillſtands-Bedingungen 
iſt geſtern (10.) dort eingetroffen. Earl Ruſſell beeilte 
1 den däniſchen Geſandten Herrn v. Bille von den 
er Poftionen der deutſchen Großmächte zu unterrich⸗ 
es als m ſeine Anſicht befragt, ſprach Herr v. Bille 
als ſeine Privatmeinung aus, daß auf dieſer Grund— 
Carl g Unterhandlung wohl ſtatthaft ſei, und von 
dieſem zn gedrängt, verſprach Herr v. Bille, in 
ah inne an fein Cabinet zu berichten. Dies 
2 heute (11) auf telegraphiſchem Wege, und 
Miniſter ge der däniſche Geſandte dem engliſchen 
2 ünſti, an, daß er aus Kopenhagen „keine abſolut 
ach ige Antwort erhalten habe.“ Die „Preſſe“ 
8 Re daß die Geſtern in einer tel. Depeſche 
Friede ee mitgetheilte) mindeſtens ſehr verfrühte 
usdepeſche des „Correſpondenz⸗Bureaus“ auf die 
atanſichten des Herrn v. Bille in 


EA 


März, 


es wiſſen werde, ob der Deutſche Bund und Däne- 
mark ihre Zuſtimmung zu geben geneigt ſeien. Es 
iſt dies eine neue Beſtätigung unſerer Mittheilung, 
daß Frankreich keineswegs auf den Engliſchen Gonfe- 
renzvorſchlag eingegangen ſei. . 

Die „France“ ſpricht von einer neuen Combina— 
tion, um Dänemark und den deutſchen Bund zur 
Annahme der Conferenz zu zwingen. Rußland und 
England hätten ihren Einfluß dahin vereinigt, um 
Dänemark zur Annahme der Einſtellung der Feind— 
ſeligkeiten auf Grundlage des „uti possidetis“ zu bes 
wegen. Die Höfe von Wien und Berlin erklärten 
die Integrität Dänemarks zu wollen, und verſprachen, 
den deutſchen Bund dahin zu bewegen, daß er die 
Conferenz auf der angedeuteten Baſis annehme. 

Die piemonteſiſche Regierung hat eine Cir⸗ 
culardepeſche an ihre Vertreter im Auslande gerichtet, 
in welcher dieſe beauftragt werden, alle Gerüchte über 
angebliche Plane der italieniſchen Regierung zu einem 
Angriffe auf Venetien als unbegründet zu erklären 
und gegen ſolche Zumuthungen zu proteſtiren. So 
meldet ein Pariſer Telegramm des „Botſchftr.“ vom 
14. d. 

Ueber die merikaniſche Angelegenheit liegen 
heute folgende Nachrichten vor: General Bazaine 
wird, ungeachtet der Erklärung des „Moniteur“, ſo⸗ 
fort nach Ankunft des neuen Kaiſers in ſeinen Staa⸗ 
ten, nach Frankreich zurückkehren. Der dritte Theil 
der franzöſiſchen Truppen geht mit dem General gleich⸗ 
zeitig ab. Die übrigen e bleiben noch einige 
Zeit in Mexiko. Die mexikaniſche Anleihe wird in 
Paris erſt emittirt werden, wenn Maximilian I. in 
Mexiko angekommen ſein wird. 

Aus Corfu wird gemeldet, daß von Seite der 
engliſchen Regierung der Befehl ertheilt worden, die 


en Priv 
ondon über die öſterreichiſch⸗ Nille 
gf e f preußiſche Notification 


vom 7. d. zurü 
Von der franzöſiſchen Gränze, 12. d 


wird der 


* 


0 


Demolirung der Feſtungswerke bis auf Weiteres ein- 
zuſtellen. 
Bezüglich der bevorſtehenden Zolleonferenz in 


handlung und dem Bankhauſe Rafael Erlanger zu 
Frankfurt die Eijenbahn » Anleihe (zu 6 Millionen 
Thalern) abgeſchloſſen. f 


Die „Oeſt. 3.“ veröffentlicht den officiellen Bericht 
einer k. öſterreichiſchen Behörde in Galizien über die 
Nothwendigkeit und Dringlichkeit der Verhängung des 
Belagerungszuſtandes. Er iſt datirt vom 16. Febr. 
d. J. und detaillirt die Lage, nach einer allgemeinen 
Schilderung der galiziſchen Verhältniſſe in nachſte⸗ 
hender Weiſe: 2 11205 

Die geheime revolutionäre Organiſation des ganzen 
Landes iſt bereits eine vollkommene geworden und der 
Ausbruch des Aufſtandes an allen Puncten des Landes nur 
eine Frage der Zeit. Die Anſtrengungen, das Gelingen 
des Aufſtandes zu ſichern, ſind aber ſo außerordentliche, 
daß man nicht daran zweifeln kann, daß dieſer Moment 
bereits ſehr nahe gerückt iſt. Die nationale Steuer wird 
dermalen von den über ganz Galizien verbreiteten revolu⸗ 
tionären Steuereinnehmern mit der größten Strenge ein⸗ 
getrieben, und nicht bloß von Anhängern der polniſchen 
Bewegung, ſondern auch von ſolchen Perſonen eingehoben, 
welche, wie z. B. der kaiſerlichen Regierung treu ergebene 
Männer des Beamten- und Lehrerſtandes, den revolutio⸗ 
nären Tendenzen der Nationalpartei grundſätzlich abgeneigt 
ſind. Um eine nationale Münze zu beſchaffen, wird, na⸗ 


mentlich durch Frauen, Gold und Silber eingeſammelt. 

Eine das ganze Land umſpannende, namentlich in den 
Hauptſtädten in großer Vollkommenheit organiſirte natio⸗ 
nale Polizei wacht über die patriotiſche Geſinnung aller 
Bewohner Galiziens und unterhält Verbindungen in allen 
Schichten der Geſellſchaft, und zwar auch in ſolchen, wo 
man es am wenigſten vermuthen ſollte. Die National- 
Regierung weiß die genaue Befolgung ihrer Befehle nöthi- 
genfalls mit Gewalt zu erzwingen, da ihr Vollſtrecker ihrer 
Aufträge in der zum Theil aus den verwegenſten revolu⸗ 
tionären Elementen des Königreichs Polen reerutirten Na⸗ 
tionalwache zur Verfügung ſtehen. Das Vorſpanns⸗ und 
Einquartierungsweſen und eine nationale Poſt ſind in gro⸗ 
ßer Zweckmäßigkeit eingerichtet. Revolutionäre Tribunale 
ſitzen zu Gericht und fällen Urtheile, gegen welche eine 
Berufung nicht ſtattfindet und die, ſelbſt wenn ſie auf den 
Tod lauten, wie dies die jüngſt in Krakau an Chojnacki 
und Rogowski verübten erwieſenen politiſchen Meuchelmorde 
zeigen, einer pünctlichen Vollſtreckung nicht ermangeln. Eine 
Conſcribirung aller waffenfähigen Mannſchaft in Galizien 
und Eintheilung derſelben nach Bataillonen und Compag⸗ 
nien hat vor Kurzem mit der Weiſung ſtattgefunden, auf 
den erſten Ruf bereit zu fein; nicht minder find alle ab- 
weſenden Offiziere aufgefordert worden, ſich, in Galizien 
einzufinden und weiterer Weiſungen zu harren. Militäriſche 
Führer, vorläufig auf Edelhöfen des flachen Landes wohl 
verborgen, warten auf das Signal, um an die Spitze be⸗ 
waffneter Schaaren zu treten und die Leitung der militäri 
ſchen Operationen zu übernehmen. 5 

Mit den der polnischen Bewegung früher unzugänglich 
gebliebenen Elementen, namentlich mit den Ruthenen und 
der bäuerlichen Bevölkerung, ſind, zum Theil mit Erfolg, 
Verſuche der Verſtändigung gemacht worden. Insbeſondere 
hat man bei den Bauern communiſtiſche Lockſpeiſen, u. z. 
die Hinweiſung auf die eventuelle Vertheilung der Befiz- 
zungen jener Großgrundbeſitzer, welche der Empörung ſich 
nicht unbedingt ergeben zeigen ſollten, in Anwendung ge⸗ 
bracht. Endlich iſt auch nachgewieſen, daß Verabredungen 
mit revolutionären Elementen angränzender Kronländer, na- 
mentlich mit jenen in Ungarn, Böhmen, Mähren und Schle⸗ 
ſien gepflogen worden ſind, theils um Zuzüge der galiziſchen 
Inſurrection zuzuführen, theils um in der eigenen Heimat 
Unruhen hervorzurufen und dadurch indirect das Gelingen 
des Aufſtandes in Galizien zu fördern. 

Alle dieſe Thatſachen werden durch Nachrichten aus den 
verläßlichſten Quellen und durch die überzeugendſten Be⸗ 
weisſtücke, die ſich bereits in den Händen der Gerichte 
befinden, beftätigt. 

Die polniſch revolutionäre Partei ſteht ſomit auf dem 
Punct, auch in Galizien die Fahne des Aufſtandes zu ent⸗ 
falten, und es iſt die Gefahr, welche der Erhaltung der 
inneren Ruhe und Sicherheit im öſterreichiſchen Kaiſerſtaat 
droht, als eine imminente zu betrachten. dr Be 
Dieſer Bericht wurde von der e bee 
ſt mehreren Actenſtücken einem 
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ſchloſſen, das fie an die Weſtmächte richtete, um ih⸗ſein däniſcher Parlamentär und erbat vom Feldmar⸗ 10. Febr.: Es ſcheint nunmehr klar zu ſein, daß die Zeitungen geleſen ꝛc. Dennoch ſprechen ſich die Aerzte, 
nen damit darzuthun, daß es ihre eigene Sicherheitſſchall Gablenz eine mehrſtündige Waffenruhe zum Weſtmächte, nachdem die Conferenz⸗ Vorſchläge von da der Kräftezuſtand ſich dauernd nicht gehoben, be— 
gebot, ſo vorzugehen, wie ſie gethan. Rückzuge der Dänen, auf welches Erſuchen dieſer Dänemark verworfen ſind, mit dem Einmarſch in denklich aus. ; 
jedoch den Beſcheid gab, die Dänen jollten entweder Jütland vollftändig einverſtanden find. Man hat hier] Am 11. v. iſt in Stuttgart Staatsrath a. D. Römer 
die Waffen ſtrecken oder fie gebrauchen. Gleich daraufſwenigſtens die ſichtlichen Beweiſe davon. Graf Cler⸗ nach längerer Krankheit geſtorben. Schwaben verliert an 
ward Befehl zum Aufbruch gegeben und rückten diefmont⸗Tonnerre, k. franzöſiſcher Escadron-Chef undſihm das Haupt der Kämpfer, die in vormärzlichen Zeiten 
Oeſterreichiſche Monarchie Regimenter „Heſſen“ und „Belgien“ und das 9. und Militärbevollmächtigter in Berkin, iſt nämlich ſchon für die liberalen Ideen eingeſtanden ſind. Römer war am 
8 18. Jägerbataillon, begleitet von 2 Batterien 8-Pfün⸗ eit einigen Tagen im Hauptquartier eingetroffen, hatſ4. Juni 1794 als Sohn eines ſchwäbiſchen Landpaſtors 
Wien, 15. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſder und einigen Escadronen Liechtenſtein⸗Hußaren undſebenfalls die weiße Binde, das Feldzeichen der alliir- geboren. Die theologiſche Laufbahn, zu der er urſprünglich 
hahen im Laufe des heutigen Vormittags Privatau⸗Windiſchgrätz Dragoner, vor. 38 der letzteren, unterften Armee, angelegt und nicht nur den Uebergangſbeſtimmt war, verließ er bald, um zu der juriſtiſchen zu 
dienzen zu ertheilen geruht. Commando des Grafen Oberlieutenant Czernin, tra-füber die Koldingsau, den Einmarſch in Jütland mit- übergehen. Anfangs der Dreißiger-Jahre begann er ſeine 
Der Kronprinz Rudolph und die Prinzefjinifen bei Haien, eine halbe Meile von Veile, auf dieſgemacht, ſondern wurde auch bei dem vorgeſtrigen Thätigkeit in der württembergiſchen Abgeordneten » Kammer, 
Giſela werden ſchon Anfangs Mai nach Reichenauſdoppelte Zahl däniſcher Dragoner. Es entſpann ſich Gefecht der Garde-Diviſion am Heiſekrug in vorder⸗ wo er an der Seite Uhland's, Phizer's ꝛc. ſeine Stelle 
überſiedeln. ein blutiger Kampf. Die Oeſterreicher wehrten ſichſſter Linie der Tirailleurs geſehen, jo daß man ihnſeinnahm. 1848 wurde er als Juſtizminiſter ins März 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter Karolinaſmit Verzweiflung. Die Aufforderung des däniſchenſnicht mit Unrecht als thätigen Verbündeten, als will- Miniſterium berufen; die Städte Göppingen und Geislin- 
Auguſta begibt ſich Mitte April zum Sommerauf-Rittmeiſters, ſich zu ergeben, erwiderte Graf Czerninſkommenen Mitkämpfer bezeichnen kann (2%). Derſgen ſandten ihn in die National-⸗Verſammlung nach Frank- 
enthalt nach Salzburg. mit dem Commando: „Dragoner vor!“ und allen Correſpondent der „Times“, Hardtmann, hat, gleich- furt, deren nach Stuttgart übergeſiedelten Rumpf er ſpäter 
Die Vermählung Sr. k. H. des Herrn Erzherzogs Andern voran ſprengte er in die Reihen des Feindes, falls mit der weißen Binde ausgeziert, den Einmarſchſim Auftrag des Königs auflöſte. Von 1851 bis zum 
Joſeph mit der Prinzeſſin von Sachſen-Koburg fin⸗ſank jedoch von 2 Hieben am Kopfe getroffen, vomſin Jütland mitgemacht. November des vorigen Jahres war Römer Präſident der 
det am 15. Mai ſtatt. Pferde. Eine halbe Stunde hatte der Kampf gedau⸗ Aus Berlin, 14. d., wird tel. gemeldet: Derſwürttembergiſchen Abgeordneten Kammer. Krankheit nö- 
Prinz Auguſt von Koburg, Dfficier in derſert, als das erſte Bataillon vom Regiment „Heſſen. Staatsanzeiger enthält das Reglement über die Be⸗ thigte ihn zum Rücktritt. Rüchſichtsloſes Ergreifen und 
Marine, iſt von London hier angekommen und heuteſerſchien und, wie es die Kämpfenden erblickte, mitſhandlung feindlicher Schiffe. In Flensburg iſt die Durchführen des einmal als recht und gut Erkannten war 
Abends nach Venedig abgereiſt, um ſich dort an Bord Hurrah vorſtürmte. Die Dänen ſuchten jetzt das Artillerie-Prüfungs⸗Commiſſion angekommen, um derſder Grundzug in dem originellen Charakter des ungemein 
eines zur Kreuzung in der Nordſee beſtimmten Schif-[Gefecht abzubrechen und zogen ſie ſich auf Veile zu⸗ Wirkung der gezogenen Geſchütze beizuwohnen. Gen. populären Mannes. 5 N 
fes zu begeben. rück. Leider gelang es ihnen, den tapfern Grafen Manteuffel hat das Comthurkreuz des Hausordens a Frankreich. 
Die Krankheit des ungariſchen Hofkanzlers Gra- Czernin mit noch drei gleichfalls ſchwer verwundetenſerhalten. Die heutige Börſe war beeinflußt durch Paris, 12. März. In der geſtrigen Senats⸗ 
fen Forgach, deren Gewalt bereits gebrochen ſchien, Dragonern als Gefangene mitzuſchleppen. Mittler-die Wiener Nachricht, daß Dänemark die Conferenz Sitzung kam die Petition eines Artillerie-Hauptman⸗ 
hat ſeit geſtern wieder jo beunruhigende Fortſchritteſweile rückten die beiden Regimenter Infanterie undſangenommen habe. Die Beſtätigung dieſer Nachrichtſnes a. D., Hr. Merlin in Bruyeres zum Vortrage. 
emacht, daß in dieſem Augbnblicke die ernſteſte Ge- das 18. links von ihnen und rechts das 9. Jägerba⸗ fehlt. Derſelbe beklagt ſich „in exaltirter Weiſe“, wie der 
fahr vorhanden iſt. taillon vor, während ſich eine Batterie bei der auff Das Berliner Comits zur Verpflegung der Berichterſtatter Hr. Royer bemerkte, über die ſtetig 
Die erſte Section des Gemeinderathes hat heuteſeiner Anhöhe vor Veile gelegenen Mühle aufpflanzte, durchpaſſirenden Verwundeten hat nun auch die Un⸗ wachſende Entſittlichung und fordert ſtrenge Geſetze 
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, bei dem Plenum die alsbald ein Bombardement auf die vor der Stadtſterſtützung der in däniſche Gefangenſchaft, ge- gegen die allzu freie und ſtrafloſe Verbreitung anti⸗ 
darauf anzutragen, daß dem Grafen Anton Auers⸗ſerrichteten Verhaue eröffnete. Nachdem 150 Schüſſeſrathenen preußiſchen und öſterreichiſchen Militärsſreligißſer Bücher die als die eigentliche Urſache des 
erg, aus Anlaß der im Herrenhauſe gehaltenenſabgeſchoſſen waren, erſtürmte die Infanterie mit denſübernommen. Unheils zu betrachten ſeien. Die Commiſſion hat 
ede, in welcher er den Liberalismus und Conſtitu-Jägern, die mittlerweile ſeitwärts vorgegangen wa- Ueber den Krankheitsverlauf und die nächſte Ur⸗ llebergang zur Tagesordnung vorgeſchlagen. Die 
tionalismus in Schutz genommen hat, das Ehrenbuͤr-fren, die Stadt. Nach einem zweiſtündigen Kampfeſſache des Todes des Königs Max veröffentlicht ein Discuſſion wurde auf den nächſten Dinstag verſchoben. 
gerrecht von Wien verliehen werden möge. Es ſollſwaren die Dänen aus derſelben vertrieben. Damit|Mündyener Correſpondent der „A. Abdz.“ „nach Mit⸗ Der Südbahn find durch kaiſerliche Decrete vom 9. 
in dem Diplome auch der dichteriſchen Leiſtungen des war jedoch noch nicht das Tagewerk vollendet, es galtſtheilungen von competenter Seite“ folgende Ernzel- März die Conceſſionen zum Bau der Eiſenbahnen 
Grafen, in denen fi ſchon frühzeitig ſeine Liebe zurſnoch die Höhen nördlich von Veile, die noch die Dä- heiten: „Die leichte Verletzung an der linken Bruſt⸗ von Caſtres nach Albi und nach Mazamet, ſo wie 
Freiheit bekundet habe, in anerkennender und ſchmei- nen inne hatten, zu beſetzen. Als die Dänen (esſhälfte hat allerdings zwei Tage vor der ernſtlichen von Carcaſſone nach Guillon ertheilt worden. Die 
chelhafter Weiſe gedacht werden. waren das 1. und 20. Reg., die bei Oeverſee mit Erkrankung ſtattgefunden und ſchien eine brandige Truppen, welche dieſes Jahr das Lager von Chalons 
Graf Fünfkirchen, Adjutant Sr. Majeftät des derſelben Brigade fochten, und das 11. und 14.) die Entzündung im Zollgewebe unter der Haut veranlaßt beziehen bilden, wie die France mittheilt, drei Divi⸗ 
Kaifers, hat ſich mit der Prinzeſſin Louiſe von Liechten⸗ſihnen von Oeverſee wohlbekannten Federbüſche ſahenſzu haben. Am folgenden Tage nahm der König ein tonen Infanterie und eine Diviſion Cavallerie. Die 
ſtein verlobt. und das bei ihnen noch in ſehr unangenehmer Erin-[Bad und ließ ſich ſeiner Gewohnheit gemäß mit Fla⸗Jufanterie deren Stärke ſich auf 12 Linien⸗Regimen⸗ 
Theodor Franz v. G.... aus einer der angefehenften|nerung ſtehende Hurrah der wackeren Sieger hörten, nelllappen frottireu. Dieſe Manipulation beförderteſter und drei Jäger ⸗ Bataillone beläuft, wird von den 
ungariſchen Adelsfamilien, der ſich längere Zeit in Galizien dachten fie an keinen Widerſtaud mehr, ſondern rück- leider die Aufſaugung des unter der Haut ti bil- Generalen d'Autemarre, Bourbaki und Dumont be- 
aufhielt, iſt, wie eine „Localcorr.“ mittheilt, auf Anord⸗ſten ſchleunigſt nordwärts. Die eintretende Dunkel- denden Eiters, der das Blut vergiftete und in einenffehligt. Die Cavallerie beſteht aus zwei Huſaren⸗ 
nung des Polizeiminiſteriums hier in feiner Wohnung ver- heit hielt die Oeſterreicher von der weiteren Verfol-Zuſtand der Zerſetzung brachte. An der Stelle der fund zwei Chaſſeurs- Regimentern, die Artillerie aus 
haftet und an das Kriegsgericht zu Peſt abgeführt worden. gung ab. Am 9. find jedoch ihre Vorpoſten bis Verletzung entſtand eine ausgebreitete, rothlaufartige ſechs bis neun Batterieen. Die Geſammtzahl der 
Oeutſchland. Bredal, eine halbe Meile nordöſtlich von Veile, vor-Geſchwulſt von 1¼ Zoll Höhe. Aertliche Hülfe wurde Truppen wird auf etwa 32.000 Mann geſchätzt. Die 
Ueber die Arbeiten vor Düppel beſtätigtſgeſchoben worden. Die bei Veile gefallenen 10 Oeſter- bekanntlich erſt nachgeſucht, als die Folgen der allge⸗ Generale d'Autemarre und Bourbaki ſtanden während 
die „Nordd.⸗ Allg. ⸗ Ztg.“, daß „angeftrengt an denſreicher und 7 Dänen, wurden am 9. Mittags begra- meinen Blutvergiftung ſich zeigten. — Außerdem fin⸗ des italieniſchen Feldzuges unter dem Befehle des 
Vorarbeiten zur Belagerung“ gearbeitet wird; daßſben. Die Zahl der verwundeten Oeſterreicher beläuftden wir in dem genannten Blatt noch folgende Mit- Prinzen Napoleon in Toscana und nahmen mithin 
das Regenwetter den Erdarbeiten wenig günſtigſſich auf einige 50. Die Dänen haben 180 Gefan-|theilungen: Am Mittwoch um 9 Uhr erklärte derſan den Kämpfen nicht Theil. — Der Kriegsminiſter 
iſt; daß, bevor die preußiſchen Contrewerke beendigt, gene verloren, darunter einige 20 Schleswiger. Die-[König, der Ruhe bedürftig, allein ſein zu wollen, hat wie der Moniteur de ! Armee anzeigt, den gegen⸗ 
von keinem Angriffe auf den Feind zu berichten ſein ben hatten ſich während des Kampfes in Veile inſentließ feine Kammerdiener und ſprach wiederholtſwärtig in Urlaub verweilenden Soldaten des letzten 
wird, falls derſelbe nicht etwa einen Ausfall machtzſden Saal eines Gaſthofes geflüchtet, wo fie bei ei-ſſein Befremden darüber aus, daß fünf Aerzte zuge— Dienſtjahres eine Verlängerung ihres Urlaubes bis 
daß aber die Transporte von ſchwerem Belagerungs-ſuer Bowle Grogg des Ausganges harrten. Als dielzogen ſeien, da er ſich doch gar nicht jo ſchwer krankſzum 1. Juli 1864 bewilligt. Die mericanifhe Re⸗ 
geſchüß ihren ungeſtörten Fortgang nehmen. Von, Oeſterreicher nach dem Siege in den Saal eindran-fuͤhle. Die Nacht verfloß indeß ſehr unruhig, die gentſchaft läßt, wie der Franee gemeldet wird, den 
den Schwierigkeiten ſolcher Transporte mag man ſichſgen, war der Jubel groß. Die Schleswiger traten Krankheit nahm mit jeder Minute zu, und Dr. v. alten Palaſt der Vicekönige für den Kaiſer und die 
aber einen Begriff machen, wenn man vernimmt, daßſihnen mit gefüllten Gläſern und lautem Hoch entge-[Glett erachtete es Morgens um 3 Uhr für nothwen-Kaiſerin von Mexico in Stand ſetzen. 
die ſchwere Batterie, welche am 10. von Altona nachſgen und ihre Befreier verſchmähten nicht die Einla-|dig, den König auf das Aeußerſte vorzubereiten. Mit Spanien 
Flensburg abging, zum gewöhnlichen Landtransporte dung, die dampfende Bowle mit ihnen zu leeren. — Willen der Königin übernahm der Leibarzt Sr. Ma- Am 9. März legte der Miniſter-Präſident dem 
nicht weniger als 420 Pferde nöthig hatte. Der Man-Noch ein Act ſchneller und ſtrenger Juſtiz bleibt zuſjeſtät dieſe traurige Pflicht und richtete an den Kö- Senat einen auf Abſchaffung der Verfaſſungs⸗ 
gel einer Verbindungsbahn zwiſchen Hamburg⸗Altonaſberichten. Zwei Veiler Bürger, die aus den Fenſternſnig die Frage, ob er nicht den Dechanten v. Reindl[Reform von 1858 abzielenden Geſetzentwurf vor. 
Belt ſich mehr und mehr in ftrategiiher Beziehungſauf die anziehenden Oeſterreicher geſchoſſen, wurdenſzu ſprechen und vielleicht zu beichten wünſche, da die Im Congreß ſtellte Balmaſeda einen Autrag auf Er⸗ 
als eine wahre Calamität heraus. von dieſen auf die Straße geſchleppt und ſofort nie- Krankheit eine ſehr langwierige ſein könne. Der Kö- höhung des Amortiſationsfonds für die zu amortiſi⸗ 
Aus Gra venſtein ſchreibt ein preußiſcher Sol- dergeſchoſſen. ö nig war bereit, wollte jedoch erſt den Anbruch des renden Schulden. Der Congreß überwies den Antrag 
dat (Pionier) vom 10. d.: Wir haben jetzt ftrenge] Ueber den Kampf bei Veile ſchreibt der Bericht⸗Tages erwarten und ließ den Domdechanten v. Reindl den Sectionen zur Prüfung. 
Arbeit; im Finſtern treten wir an und im Finſternſerſtatter des „Botſchftr.“: Die Stärke der Dänenſerſt eintreten, als man ihm fagte, derſelbe iſt bereits] Die „Correſpondeneja“ vom 6. März bringt wie- 
kehren wir zurück. Wir haben bereits 4 Schuppen war der der öſterreichiſchen Truppen verhältnißmäßigſim Schloſſe. Der Beichtvater des Königs unterhielt|derum Nachrichten aus San Domingo. Der Ge⸗ 
von 18 Fuß Breite und 132 Fuß Länge gebaut, gleich. Die Dänen hatten das ., 7. und 11. In⸗ſich längere Zeit mit Sr. Maj. und frug den Koͤnigſneral-Capitän Vargas hat eine Proclamation ver⸗ 
worin die Artillerie und Infanterie campiren ſoll.fanterieregiment, 5 Schwadronen Dragoner und 2ʃdann, ob er nicht die letzte Oelung empfangen wolle?\öffentlicht, wodurch 1) Spione, Brandſtifter u. ſ. w., 
Nun geht die Straucharbeit los für die Düppeler Batterien, alſo etwa 56000 Mann in einer äußerſtſJetzt erſt ward dem König die Gefahr klar: „Stehtſwelche von den Truppen ergriffen worden, erſchoſſen 
Schanzen; ſobald die Fafchinen = Kappen - Körbe und/günftigen, theilweiſe vortrefflich befeſtigten Defenſiv-ſes jo mit mir? Nun, dann will ich mich für Alles werden ſollen; 2) die Detachements und Patrouillen, 
Hurden fertig find, werden wir einen Angriff machen; Stellung im Gefecht, während die k. k. Truppen 8000 vorbereiten“, war die Antwort. welche derartige Uebelthäter ergreifen, überliefern fie 
wahrſcheinlich wird dies gegen den 20. d. geſchehen, Mann in der Offenſive zählten. Die Dänen kämpf Dem „Botſchftr.“ wird aus München geſchrie- behufs Ausführung der erſteren Verordnung an den 
wo die erſte Parallele zum Angreifen fertig ſeinſten mit anerkennenswerther Tapferkeit und doch wur- ben: „Alles Intereſſe an Staatsangelegenheiten tritt General-Commandanten der Diviſion; 3) die auf dem 
wird. den am Morgen nach der Schlacht bei näherer Be- gegenwärtig vor dem Kriege der Aerzte über die To-Schlachtfelde Gefangenen werden gut behandelt und 
Nach telegraphiſchen Mittheilungen aus Graven-ſſichtigung der Poſition Aeußerungen der Verwunde-desurſache des Königs zurück. Soviel iſt nachgerade nöthigenfalls beſonders verpflegt und nach San Du: 
ſtein haben Sonnabend und Sontag vor Düppelſrung laut, daß die Dänen bei ihrer gemügendenjconftatirt, daß der König Max weder an Pyämie, mingo gebracht. f 
unerhebliche Vorpoſtengefechte ftattgefunden. Sonn⸗Stärke trotz ihres oft fanatiſchen Todesmuthes dieſel-noch an Rothlauf, ſondern an den Folgen einer ver— Dänemark. 
ta jr um 47, Uhr ift eine däniſche Abtheilungſben nicht gehalten haben. Ein eigener Zufall wolltelnachläffigten Herzentzündung ſtarb. Der Leibarzt des Eine tel. Depeſche aus Kopenhagen, 12. d, 
bei Lillemölle durch 2 Compagnien des 15. und desſes, daß hier bei Veile faſt dieſelben Truppen den Königs Geheimrath Gietl hatte die erſte medieiniſcheſ meldet: Heute Mittags hat eine Sitzung des Staats⸗ 
Füſilier⸗Bataillons 55. Regiments (Brigade Goeben) Oeſterreichern gegenüberſtanden, die deren wahrhaft Celebrität unſerer Stadt, den Obermedieinalrath v. ſraths ſtattgefunden. Die geſtrige „Berlingske Tid.“ 
überfallen und mit Verluſt von 33 Gefangenen inſrapide Tapferkeit und Fähigkeit ſchon bei OberſelkPfeufer zu den Conſultationen nicht beigezogen und meldet: Der franzöſiſche Oberſt Fevrier iſt hier aus 
die Flucht geſchlagen worden. (Lillemölle — Klein-jund Oeverſee kennen gelernt hatten. Auch diesmal demſelben damit den größten Gefallen erzeigt. Die gelangt, hat ſich dem König vorgeſtellt, und iſt ſo⸗ 
mühle — liegt an der Küſte des Alſenſundes ſüdlichſhaben die öſterreichiſchen Truppen Zeugniß von be-Umſtände machen es dem Obermedicinalrath v. Pfeu- dann ins Hauptquartier abgegangen. Die Officiere 
von Sandberg, bez. dem Gehöfte Ravenskoppel, noch ſonderer Ausdauer und Tapferkeit abgelegt, auch dies⸗ fer nicht ſchwer, auf Gietl die ärgſten Beſchuldigun⸗ für die ausgerüſtete. Panzer Corvette „Dannebrog“ 
etwa 2000 Schritte nordwärts von Surlüffe, wolmal war wie bei dem Gefechte bei Oeverſee ein langſgen zu häufen. Das Erſte, was der junge Köͤnigſund das Linienſchiff „Frederik VI.“ find ernannt wor⸗ 
ſich zu beiden Seiten der Apenrade-Sonderburgerſ dauernder erſchoͤpfender Marſch auf ſchlechteſten Wegenſthat, war die Berufung eines neuen Leibarzles.“ den. — Schweden wird 10—15,000 Mann in Scho⸗ 
Straße die däniſchen Schanzen Nr. 10 und 9 be- vorhergegangen. Vor Allem aber iſt es die Haltung! Die Obduetion des königlichen Leichnams lieferte nen zuſammenziehen. Außer den bisher ſchon ausge⸗ 
nden. r der Officiere geweſen, die den Mannſchaften neuen folgende Reſultate: Leber, Lunge und Herz vollkom- rüſteken Schiffen werden noch ausgerüſtet: das Schrau⸗ 
Aus Kolding, 13. März, wird gemeldet: Die Muth und neue Ausdauer einflößte. General Graff men im normalen Zuſtande, das letzte war von einerſbenlinienſchiff „Karl Johann“ und drei Fregatten. 
däniſchen Truppen haben Aarhuus geräumt. Den Gondrecourt ſprang vom Pferde und mit gezogenem Fettſchichte umzogen. Im kleinen Gehirn beginnende Der Kronprinz Friedrich von Dänemark (ge⸗ 
Oeſterreichern iſt es nicht gelungen, die Einſchiffung Säbel trat er in die Reihen der Stürmenden. Der Verknöcherung — wahrſcheinlich der Grund des anhal boren 1843) hat ſich bekanntlich zur Armee begeben, 
der däniſchen Infanterie daſelbſt zu verhindern, (wie beim Corpscommando zugetheilte Baron Löwenſtern, tenden Kopfleidens, mit welchem der verſtorbene Mo- und zwar zu der unter dem Befehl des Generals 
wäre das überhaupt möglich geweſen 2) welche zur Rittmeiſter im Uhlanen-Regiment Erzherzog Carl, narch heimgeſucht war. — Die Pyämie wurde alsſv. Hegermaun⸗Lindenkron ſtehenden 4. Diviſion, welche 
Verſtärkung der Beſatzungen von Fredericia und Alſenſſprang ebenfalls ſchon beim eriten Sturm vom Pferde, unmittelbare Urſache des Todes auch an der Leiche in Mittel-Jütland operirte. Die Kopenhagene Blät⸗ 
geht. Die däniſche Cavallerie hat ſich nach Viborg nahm einem Gemeinen von Heſſen. Infanterie das Ge⸗ſeonſtatirt. — Unter den letztwilligen Anordnungen desiter loben, daß die königliche Familie ſich auf dieſe 
ewendet. Feldmarſchalllieutenant v. Gablenz iſt nach wehr aus der Hand, ließ ſich einige Patronen geben Königs befand ſich, wie man der „Preſſe“ ſchreibt, Weiſe unmittelbar am Kriege betheilige, tadeln aber, 
eile zurückgekehrt. Eine Proclamation Wrangels und ſtellte ſich in Reihe und Glied. Seine zwei er- auch die, daß feine irdiſche Hülle in einem Mar- daß der Prinz nicht nach Düppel gegangen ſei, alſo 
verbietet die Ausfuhr von Pferden, Schlachtvieh uud ten Schüſſe waren vortrefflich, denn die Getroffenen morſarg verſchloſſen werden ſolle. Man war anfangsſnicht auf ſchleswig'ſchen Boden am Kampf theilneh⸗ 
Getreide aus Jütland bei Strafe der Confiscation. rührten ſich nicht mehr, mit dem dritten machte erſin Verlegenheit, woher ſogleich den Marmorſarg neh-ſmen werde. 8 
ie öſterr. Leichtverwundeten find zurück transportirt einen Gefangenen, den er ſich ſelbſt aus den Reihenſmen, aber der Seeretär des dahingeſchiedenen Mo⸗ 2 Italien. 
worden; 50 Schwerverwundete liegen in Veile. Esſholte, worauf er noch weiter fortſtürmte. Solche narchen riß den Hof ſchnell aus ſeinem Zweifel. Kö —Icalieniſche Zeitungsnachrichten ſind mit doppelter 
iſt ein ſtarker Strichregen mit Stürmen eingetreten, Beiſpiele müſſen freilich elektriſirend auf den Solda- nig Mar hatte vor langen Jahren bereits Sorge ge-Vorſicht aufzunehmen. Häufig werden ſie erfunden, 
die Wege ſind grundlos. ten wirken und die Begeiſternng der Geſammtheit bisſtragen, daß der Marmorſarg im Fall ſeines Ablebens nicht blos um auf die Börſen, ſondern auch auf die 
Nach einem Bericht der „Hamb. BH.“ erbeute- zur hoͤchſten Stufe erheben: t zur Stelle ſei. Der Hausjecretär hatte den Schlüſſelſpraktiſche Politik gewiſſe Wirkungen hervorzubringen 
ten die Preußen in dem Gefecht am 8. d. 2 Danne. Die „üb. Ztg.“ vom 14. d. bringt einen Privat- zu einem Magazin nächſt dem Hofgarten, wo derſund je nach Bedürfniß zu calmiren oder zu allarmi- 
brog und 420 Sabel und Gewehre. Durch die Er⸗ brief aus Helſingborg, wel her meldet: Am 10. ſeiſaus Untersberger Marmor conſtruirte Sarg ver- ren. Dennoch verdient es jedenfalls Beachtung, daß 
oberung der Stadt Veile, die von 4 Regimentern an die Truppen in Schonen der Befehl ergangen, wahrt ſtand. die „Italie“ meldet, der Turiner Kriegsminiſter habe 
Dänen bejegt und ſtark verſchanzt war, hat ſich die binnen 4 Tagen nach erhaltener Ordre zum Ausrücken. Nach Verichten aus Stuttgart vom 12. d. iſtſam 4. d. nach Neapel Befehl ergehen laſſen, 10,000 
Brigade Noſtiz neuen Ruhm erworben. Im öſterrei⸗ fertig zu ſein. das Befinden des Königs unverändert dasſelbe. In Maulthiere für den Train und das Genie ankaufen 
chiſchen Hauptquartier erſchien am Dienſtag Morgen Man ſchreibt der „N. A. 3." aus Kolding vom|befjeren Stunden hat er geſtern Geſchäfte erledigt, zu laſſen (eine Maßregel, die gewöhnlich den Aus 


n 


bruch eines Krieges ankündigt). Dasſelbe Blatt mel⸗ nimmt der Director Herr Adam Mikaszewski die Direction Eines dieſer Detachements unter Capitän Kukowski ſtieß Bulletin vor: „ 

det die jedenfalls höͤchſt unwahrſcheinliche Nachricht, des Zhenters 1 7 Er Bean, wohn 19 für den Sommereurs auch beim Dorfe Kuznicn Kuszewska auf eine 40 Mann digend.“ 

der König von Portugal habe dem König von Gare har il Oper unter der Deen des eren Prien Blum zahlende Inſurgentenſchaar unter Anführung Zubrs] Der Bankdirettor Herr Lazar Epſtein ift heute 

dinien 10,000 Mann für den Fall zur Verfügung — Dieſe Schaar wurde über den Fluß 1 wobei Morgens verſchieden. 

geſtellt, daß er durch die Provocationen Oeſterreichs viele Inſurgenten ertranken; einige wurden getödtet Vom öſterreichiſchen Armeecorpscommando wird 

genöthigt werde, ins Feld Zu ziehen. 8 und der Reſt warf die Waffen von ſich und zerſtreuteſaus Skanderborg, 13. d., tel. gemeldet: Die 
Die „Gaz, di Mil.“ erzählt gerüchtsweiſe: Ga— ſich. Von Abtheilungen, die bei Anhörung der Schüſſeſheute vorgenommene Recognoscirung gegen Linaa 


eibaldi habe an den König geſchrieben, daß er in inzuliefen, wurden noch 8 Inſurgenten gefangen ge- fand Brücken zerſtört, jenſeits einzelne Reit 
der Hoffnung, den Degen aus der Scheide zu ziehen, 10 N Kan ae 5 l ne 


Der Verlauf der Krankheit iſt befrie⸗ 


f Haändels⸗ und Büörſeu⸗Machrichten. 


— Dise Direction der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft des öfter: 
reichiſchen Lloyd in Trieſt hat dafür Sorge getragen, gegen eine Waffen Kleidungsftü 
0 7 N 


die Vergange 

noch immer: 

Man habe die! 

officibſen „Italia“ N 

Rückſicht auf die Aufregung, die hierdurch hätte er- 

zeugt werden können, hiervon wieder abgegangen. 
Nuß land. 


Ju Betreff des Ukaſes über die Bauernemancipa- 


ſpondenz 
ugt, daß 


n einer Warſchauer Corre 
Die Gutsbeſitzer ſind überze 

ſein wird und die ſocia 
ch endgültig erledigt. 


tion heißt es I 
ter „Chwila“: 
derſelbe ihr Ruin 
weder beendigt no 
rechnet, daß die Hu 


le Frag 
Man hat be 


nheit vergeſſen, und daß ſeine Loſung 
Vietor Emanuel auf dem Capitol laute 
Abſicht gehabt, das Schreiben in der 
zu veröffentlichen, ſei aber mit 


fe Landes jetzt dem Beſitzer 3000 fl. 


Prämie von ! Percent bei engliſchen Affenranzanftalten Waarenſnommen, 
und Gelder, die auf den Lloyddampfern aller Linien verſendetſerbeutet. 
werden, gegen die Wegnahme durch däniſche Kreuzer zu verſichern. 

Berlin, 14. März. Freiw. Anlehen 99%. --59 Met. 60. — 
Wien —. — 1860er -Loſe 773 — Nat. Anl. 67. — Staatsb. 


cke und andere Sachen 
5 daß die zerſprengte 
Schaar ſich auf's neue ſammle, wurde das Detache⸗ 
ment unter Kukowski in Koszewice gelaſſen, das am 
108. — Credit-Actien 763. — Credit Cole 731 — Böhm S. d. 11 Inſurgenten umzingelte, von dieſen 2 tödtete, 
Weilbahn 65. — 1864er Loſe 53. 9 gefangennahm und 8 Karabiner erbeutete. Das Mi- 
Frankfurt, 14. März. öpere. Met. 575. . Anlehen vom litär erlitt keinen Verluſt. So wurde das anze Corps 
J. 1859 773. — Wien 98. — Bankactien 753. — 1854er Loſe Zubr's gänzlich aufgehoben Im Wi gang 
723. — Nat.-Aul. 642. — Staasbahn 188. -— Ered.⸗Act. 177, — Zubr's gänzlich Im Wieluner Kreis wurde 
1860er Loſe 774. — 1804er Loſe — nach genauer Durchſuchung der Wälder kein Inſurgen⸗ 
Hamburg, = 3 Credit⸗Actien 75. — National-Anle-tencorps Re K arte nystaw, 11. d. Ein De⸗ 
en 664. — 1860er Loſe 703. — Wien —.—. nter Commando des tl 
Paris, 14. März. Schluͤßeurſe: Zpercent. Reute 66.75. — 1 Kalle Nachts auf b Jotssyn 
Ahperc. 93.10. -- Staatsbahn 410. — Credit⸗Mobilier 1065, —[Fuckte au ’ „aul den 2. d. aus, um ein 
Inſurgentencorps anzugreifen. Wegen ſchlechter Wege 
Feſt in Folge der Nachricht, Danemark würde die Conferenzen marſchirte es langſam. Bei Tagesanbruch ſtand das 


Um zu verhindern, 


e 


Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe 1000. 


f annehmen. Detachement vor einer ſo künſtlich eonſtrui . 
oln. bringen ſoll. Jemand hat z. B. 56 Hufe, ven don, 14. März. Schlußcouſols Hi. — Lomb. Eiſenb. N ö lich eonſtruirten Ba⸗ 
—— 50 der Dorfgemeinde (gromada, die ganze wa 00 er Se Tonfors bel. PRO: SER a daR. Be 5 e nicht bemerkt werden 
mehre ſolche gromady umfaſſende iſt die eigentliche] Breslau, 15. März. Amtliche Notirungen. Preis für eine konnte. Dieſe Barake, die ſpäter verbrannt wurde, 


Gemeinde, gmina) überlaſſen; die Hufe ſchätzt be 


i f 24000 fl. p. — da es bei Warſchau iſt, 
Beſitzer auf t er für alles insgeſammt 450000 
Verhältniß ſollen alle Bauerngründe ge⸗ 

Unfehlbar bedroht er mit dem Ruin 

lfte der heutigen Beſitzer, und ohnehin 
in der Provinz beklagenswerth 

ſind ſchon unerhört ruinict. 
aus einem Ort, daß es dort kein 
die Frühlingsausſaat gibt, daß von 32 
11 geblieben, daß man auch dieſem Ju: 


jetzt aber bekomm 
In dieſem 
ſchätzt werden, 
die größere Hä 
iſt bereits ihre Lage 

und die Patrimonien 
Man ſchreibt mir 
Körnchen für 
Ochſen nur 1. 
ventar-Reſt nichts zu 
Zugabe — und dies 
gekommen, breite 
verſchiedenen en) 
üglich. (Tu l'as voulu.) 
2 Kuſſiſche Juwalide“ bringt nach dem „Mili 
tär⸗Journal“ (W 
die Operationen . i 
N Das Blatt erwähnt außer denen dı 
dem Radomer Gouvernement Kampf bei Dpatow 
noch dreier Fälle, wo an verſchiedenen Orten nich 
zahlreiche Inſurgenten 
5. März aufgetaucht; cht z 
die Partiſanen Abtheilung unter Lieut. 
Borowa (Radom), 12 Werſt ſüdöſtlich von Skary 
szewo, die Reiterſchaar Daniszewski 8, die faſt gän 
lich aufgerieben wurde; nur 5 Mann retteten ſich,! 
Todte, 19 Gefangene, Waffen und 30 
erbentet. Die Ruſſen hatten keinen Verluſt 
Gonv. Lublin entdeckte eine Abtheilung aus Ch 


eſſen zu geben habe, daß üı 
iſt das ärgſte — jetzt Befeh 


Aſſiew be 


im Orchowiecer? 
ſiüski's, die vernt 
ſurgenten hatten 
und etwas Waffen wurden ihnen abgenommen. Ruf 
Er ein leichtes Corps aus Sochaezewo unter Majo 
Szezeburin am 28. v. die Schaar Sokokowski's au 
Der Verluſt der Inſurgenten an Todten und Ver 
wundeten ſehr bedeutend, 
etwas Waffen genommen. 
luſt. Außerdem beſagt der 
Rittmeiſter von Wall, mit e 0 
Warſchau abgeſchickt, am 29. v. bei dem 
dole an der 
2 Anführer, 
Um dieſelbe Zeiten N 
Lubliniſch⸗Warſchauer Gränze eine 
27 Inſurgenten gefangen, ohne f 
verloren zu haben. 

Der „Wil. Wiest.“ meldet, 


chtet und zerſprengt wurde; die In 


Ruſſiſcher Seits kein Ver 
Rapport noch, daß de 


ergriffen. Ruſſiſcher Seits kein Verluſt 


elbſt einen Mann 


daß der Gefährte 


Linien durch den ganzen Wald in 
auszuhauen und das unver- 1.78 G., 1.80 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. 


ojeuny) Zurnal) Nachrichten über 
der ruſſiſchen Truppen im König⸗ 199.50 W. 


⸗Schaaren vom 17. Februar bis[Poln. anknoten für 100 ft. öſt. W. ſt. poln. 401 verl., 397 bez. 
in der Nacht zum 20. entdeckte 10 


7 verl, 5.60 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.69 verl, 
Pferde wurden 


Imſlauf. Coup. in öſt. W. 73} 
Bi elm briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 768 verl., 764 bez. — 
unter Unterlieutenant Szylow vom Wokogodzer Reg. 
cer Wald den Verſteck der Schaar Kry— 
30 Todte, 6 Gefangene, 9 Pferde Königreich 
r Seits kein Verluſt. Im Warſchauer Gouv 
f. Gerſte 13, 14, 144, Dominial in vorzüglicher dunkler Sorte 1 
8 M. gefangen, außerdem ||; 
inem leichten Corps aus 
Dorf Po: Pf. ab 
Weichſel 34 Hängegensdarmen, darunter Verkauf 
ahm im Wald bei Podbiele an der 
andere Abtheilung 


des 


preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 50 — 64. Gelber 51 — 58. 
Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. 


befand ſich im Siedliner Walde in einem unzugäng⸗ 
lichen Waldesdickicht. Bei Annäherung des Militärs 
ſen 38 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: gaben die Snfnraglien 80 einer Stärke vos 60 Mann 
bis 186. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 136-156 auf die Tirailleurkette Feuer, worauf fie nach ver- 
Rother Kleeſaamen für einen Zollceutuer (89 Wiener Pf.) ſchiedenen Gegenden ſich zerſtreuten, die Tirailleurs 
vreuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher 1 außer griffen ſie jedoch trotz des Waldesdickichts kühn an. 


Agio] von 9— 133 Thlr. Weißer von 8— 17 Thlr. 8 7 

Neu⸗Sandec, 11. Marz. Die heutigen Durchſchnittepreiſe In dieſem . 15 Injurgenten verwun⸗ 
waren (in fl. ö. W.): Ein Megen Weizen 3.30 — Roggen 2 35 det und getödtet, x ann und eine Frau gefangen 
— Gerſte 2.27 — Hafer 2.— — Erbſen —— — Bohnen —— genommen, dann 85 Raketen, 
5 Eur 
j 


* 


— Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.80 — Eine Klafter hartes Holz 8 50, weiches 5.50 — Futterklee ein Ke 
pie erbeutet. — Lublin. Der Commandant des Lu— 


—.— — Ein Zentner Heu 2.70 — Stroh 1.20. 
\ Lemberg, 12. März. Holländer Dukaten 5.61 Geld, 5.67 
I 9 77 5 — Kaiſerliche 5 5.63 a. a 2 — 15 bartower . erfuhr am 2. d., daß die In⸗ 
ſcher halber Imperial 9.67 G., 9.78 W. — Ruf. Silber-Ru⸗ ſurgenten unter An u rung eines Unbekannten, der ſi 
bel ein Stuck 1849, 1.86 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler] S m ie ré (Tod) nannte, Nachts auf den 1. d. im Dat 
Jawidza übernachteten, und begab ſich dahin, um ihnen 
5 erg Wäldern abzuſchneiden. 
Nähere Mittheilun er werden erwartet. — Das 
am 28. v. aus . ausgeſandte Detachement un 
1, Krakauer Cours am 15. März. Altes polniſches Silber ter Szy low ſtieß in den Olchowicer Wäldern auf In⸗ 
für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollwichtiges nenes|jurgenten, die es mit Gewehrſchüſſen empfingen. Szy⸗ 
) Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 1404 gez. Polu. Pfand⸗ 4 uirte fie mit einer Sirai 
1 al er ow altag ner Tirailleurkette, worauf 
rieſe mit Coupons fl. p. 100 ſt. p. 943 verlangt, 933 bez. — jie ſogleich die Flucht ergriffen. 30 von ihnen wur 
2 Waßfen 5 eng und 9 1 5 
und Waffen er ’ ilitär erlitt keinen Ver⸗ 
. ne daß am 23. v. 
in die 3 0 udividuen die Inſurgen⸗ 
tencorps verließen und nach Ablegung des Eides na 
5.85 bez. — Napoleond'ors fl. 9.55 verl., f. 9.40 bez — Ruſſiſcheſihren Cantonnirungsorten abgeschickt wurden. = 
Impertals fl. 9.85 verl, fl. ee Yen Mat Man demſelben Bezirk (Krasnystaw) befreiten die Mili⸗ 
ö 5 — 0 * 42 0 4 4 „ „ * 

’ tärbehörden 37 Einwohner, die freiwillig die Inſur⸗ 
gentencorps verließen. — Endlich meldet das genannte 
Coupons fl. Blatt, daß die Kundmachung des Statthalters über 
| 3 { ipation der Bauern in allen Gemeind 
Krakau, 15. März. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem die Emanc Ares neinden 

Polen zu deu nächſten Grüngzolläntern war ſehr fpärs]de8 Warſchauer Kreiſes vorgeleſen wurde, worüber die 
lich, deshalb der Verkehr unbedeutend. Preiſe ſonſt unverändert, Landleute jubelnde Hochrufe auf den Kaiſer ausbrach⸗ 
uur Roggen, der in den letzten paar Wochen geſtiegen, fel wie-Iten, und in jedem Ort, wo fi eine Kirche befindet 
der etwas. Weizen in gewöhnlicher Gattung bez. 22—23 flpol., ein ſolenner Gottesdi bgehalt . j 
vorzüglicher 2441 — 25, Roggen 14, 145 — 15 flpol. Bauern⸗ 5 5 ienſt abgehalten wurde. 

‚ ' 6, Die Moskauer Zeitung macht zu dem kaiſerlichen 
„40 — 27. Verfehr gering, auch keine Gontracte für ſpätere Lie. Ukas vom 2. März über die Regelung der Bauern⸗ 
Bey Hier heute alle Gattungen flau und trotz Baiſſe derfverhältniſſe folgende Bemerkung: Der polniſche Bauer 
erde pe ei eh Be SG tie Di jest Tin Malt, ie eine SOlbcge 
vlliz. Roggen 4.25 und 4.40, Muſter⸗Sorte 4.50. Für Loco-Bedarf Bäuerin ſagte, er kann für fein Vaterland nicht 
— — 2 nach 777 — en 99921 9 5 kämpfen, denn ſein Vaterland 0 auf der andern Welt. 
en poln. Weizens gingen zu 25, 26 bis 27 flpol. für 162 W. Polen gehörte einem nicht großen Theil des polni⸗ 
k Rother Galiz. Weizen, in nicht großer Quantität zum|; 0 ; en S. es pe 
ausgeſtellt, blieb gleichfalls ohne Nachfrage, in mittlerer 2 Volkes, 8 Are uicht ee Ständen zuzählen 
. 6.50 — 6.75 fl. ö. W. vorzüglicher 7. Auch Gerſte kann, der eine beſondere Kaſte bildete, die bis jetzt über 
fiel etwas im Preis, geht aber immer leicht ab und iſt geſucht, die andere Kaſte hereſchte, uber die Kaſte der Bauern, 
. 4 40, 4.60, gute Mittelſorte 4.75 — 4.90 für 146 W. Pfd.“, das verachtete Vieh,“ das gar nicht in Anſchlag 
4 Schotengattungen ſchon minder in Nachfrage. Erbſen zum Vers gebracht wurde, wenn di Polen vom polni lk. 
kauf gebracht fur 5, 5.50 — 6 fl. ö. W. Stängelbohnen zwar 9 ) ' ie polniſchen Volke 
unverändert im Preis, allein nicht geſucht. 5 ſprachen. In Folge welcher Urſachen ſich die Verhält⸗ 
Iniſſe gebildet haben, die das polniſche Volk in zwei 


2 ů ————k—ůk— . —— 


72 20 G., 73.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup 
75.80 G, 76 60 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obigationen ohne den Weg nach den 
Conp. 70.93 G, 71.73 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.20 
G 7995 W. Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 198.50 G. 


Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 168 verl., 
. bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
179 verl., 177 bez. — Preuß. Sour. für 150 Thaler fl. öſt. W. 
=|84$ verl., 835 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
„118 verl., 117 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand-Dukaten fl. 5.70 


Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währ. fl, 733 verl. 
72.3 bez. — Aetien- der Carl Ludwigs-Bahn, ohne 
oͤſterr. Währ. 201 verl., 199 bezahlt. 


Sorte be 


Chef des Wilnaer Militär «Gebiets, General + Ad- F rtTT SE A Qu JEVBUDER "GRAZ -TERIENE ACsHuHneE theilten, dies werden 
— Kryzanowski, der muthmaßliche Nachfolger Neueſte Nachrichten. die künftigen hiſtoriſchen Forſchungen erläutern. Doch 
Murawieff's, nach einer Inſpectionsreiſe in den einer, Nachrichten aus Ruſſiſch⸗Polen, ſchreibt man die Exiſtenz dieſer Verhältniſſe iſt eine unbezweifelte 


Verwaltung unterliegenden Provinzen, am 6. 
in Wilna eingetroffen ſei. 

Dem „Wileüski Wiestnik“ zufolge . 
Stadt Ozorkow Andreas Lorenz Stefanski⸗Jezier 
ski, der einer Bande von Hänge-Gensd'armen ange 
börte, gehenkt. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten 
Krakau, den 16. März. 


Die 4 letzten Proceſſe gegen die Mitglieder der 
des „Czas“, deren Schlußverhandlung heute ſtattfindet, 
dem „Wiek“ folgende: 1) Hr. Leon Chrzanowski iſt ange 
klagt des Vergehens nach §. 305 St. G., d. i. 


ummer vom 15. November. 2) Hr. L. Chrzano 
Aube beſchuldigt des Verbrechens der Störung der ® 
uhe na 
Befehls — Warſchauer Stadthauptmanns im „Czas 
opember, 3) Der verantwortliche Redacteur Hr. A 
Ufowsti angeklagt der Uebertretung nach §. 32 und 33 P. 
und des Verbrechens der Störung der öffentlichen N 
66 wegen Einſchaltung eines Warſchauer Briefes in der Mum 
mer vom 13. April 1863; und endlich 4) der andere Mitredac 


vom 25 
uton Kto 


at Hr. Stanisl. Kozmian des Vergehens nach §. 305 wegen 


ines Artikels im „Czas“ vom 28. October v. 


Fandele⸗ und Gewerbekammer wurden zur k 
ection zu Mitgliedern gewählt: die Herren Vincenz 
ayer, Abraham Gumplowiez, Johann Hahn, 

Jung; zu Stellvertretern: die Herren Johann Nikl 
oſeph Jahn; zur Gewerbeſection: als Mitglied Herr 


kaufmännt 
Ir 


Märzſder „Gen.⸗Corr.“, beſtätigen das Gerücht, daß es neues 


wurde in derſgenten-Abtheilung aus der Krakauer Gegend gelun— 


Nedaction 


find nach 


der Gutheißung 


des poluiſchen Aufſtandes in Folge feines geitartitels eh 


ffentlichen 
$. 66 St. G. wegen Einschaltung des Inhalte 2 binirte Streif 


O. requiri 
Ruhe nach eite t werden 


Bei den geftern ſtattgehabten Erganzungswahlen der en tenzuzü 
ch⸗ über 
Eduardſchen, um j 
ewicz und des 12. d. allei 

Theodorſein 
gs Kur 


Thatſache und umfaßt das Hauptproblem des ſonder⸗ 
baren Laufs der polniſchen Geſchichte und der polni⸗ 
ſchen Revolutionen. Die ruſſiſche Regierung miſchte 


7 


ſich wenig in dieſe Verhältniſſe ein, weniger ſogar, als das 


ſtens einer angeblich 6080 Mann zählenden Inſur⸗ 


⸗gen iſt, nächſt Pieskowa Skala unbehelligt die Gränze 


zu paſſiren. Jenſeits der Gränze wurden fie von der Jutereſſe der öffentlichen Ordnung es erhsiſchte. Während 
in Skala ſtationirten Militärabtheilung verfolgt, je⸗ſim Poſen'ſchen und in Galizien der Baner in Anbe⸗ 


doch gelang es wurden tracht der perſönlichen und Beſitzrechte gegen die 


ubeben, N r 
0 Willkür der Herren geſchützt war, verblieb das Kö— 


Fl; 25 2 je ganz uf 
on Seiten der Ruſſen einige In 8 

Gefangenen gemacht. Ei ionen Aigen derfuigreich Polen bie zulegt das ‚Land der Herren und 
erwähnten Inſurgentenſchaar noch einige kleinere Ab- Bauern. Die herrſchende Kaſte beklagte ſich über 
theilungen an andern Gränzpuncten aus Galizien die ruſſiſche Regierung, daß biefe ſich auf die Bau⸗ 
in die Gegenden von Olkusz gezogen fein und dieſern ſtütze; in dieſer angeblichen Wortbrül higkeit 
jenſeits der Gränze gelegenen Waldungen erreicht ha- der Ruſſen fand fie neue Anläſſe zum Haß, doch ver- 
ben. In der Gegend zwiſchen Miechow und Kielce iſtſſchuldeten gerade darin die Ruſſen, daß fie zu ſehr 
neueſtens wieder die ruſſiſche Poſt durch die Inſur⸗ die Gewalt ihrer Feinde aufrecht hielten und die 
genten beraubt worden. Von Seite der ruſſiſchen Re- wehrloſen Bauern ganz in ihre Hände lieferten. Jetzt 
zierung wird im Königreich Polen eine große com- hrt dies Getriebe auf. En bell dauf mitten in der 
ung von der Gränze gegen das Junereſuoch nicht unterdrückten Ben — auf Grund 
orbereitet, zu welcher auch die Bauernſeines Actes, der zugleich od dag ner tegulären und 
ſollen. Es ſoll an die Gemeinden dauernden Gejepgebung und daß Mittel zur Abwehr 
eiſung ergangen fein, die dienſtfähigenſim Kampf mit der Revolution > wird. 

Lebensmitteln verſehen, den betreffenden Wien, 15. März. In der heutigen Sitzung des 


+ 


2 


des Landes v 


bereits die W 
Bauern, mit 


2 


ommandanten zur Verfügung zu ſtellen. In Kra⸗niederöſterreichiſchen Landtages erſtattete der Landes⸗ 
kau ſelbſt werden Tag für Tag zahlreiche Inſurgen-[Ausſchuß über die im IX. Bezirke Wiens vorgenom⸗ 


der verhaftet, die ſich gröͤßtentheils des Nachtsſmene Wahl eines Abgeordneten (Dr. Schuſelka) den 
en und Linienwälle aus der Stadt ſchlei-Bericht. Der Antrag, der hohe Landtag wolle be⸗ 
o die Gränze zu erreichen. Im Verlaufeſſchließen: Dr. Schuſelka hat mit Rückſicht auf $ 6 


ein wurden 26 5 0 17 4. der . 
gebracht. derjelven angehalten undder Landesordnung und , Ausübu Landtagswahl 


zaranow eli; zu Stellvertretern: die Herren Andrea Vo l ö 8 ordnung die Eignung zur ng eines Manda⸗ 
liewiez uns eller Belczowaft. 0 velbors; 2 seienejchaupfap in Polen bringt heute „Dz.ſtes und zur Wiederwahl verloren. Der Herr Statt⸗ 
nich, Der „Wiek, ift uns heute früh zur gewöhnlichen Be die Nacht gende Nachrichten: Kalif ch, 10. d. Auf halter iſt ſonach zu erſuchen, eine Neuwahl auszu⸗ 
en aus tegen m Fa ne en Wisla daß in den Wäldern zwiſchen Piotrkow ſcrelben — wird bei namentlicher Abſtimmung mit 31 
VVV 

8 etzt i Mi u ießt übermo ’ 12 87 A ee re Detachements abe eber das efinden „ ellen 
den zien Vorstellung Schillers „Räuber, und ie 125 über⸗ geſchickt, die ſich beim Dorfe Kaszewice concentrirten. fi d des Herrn 


Wintercurs mit polniſchen Singſpielen. Mit 


Hofkanzlers Grafen Forgach liegt heute folgendes 


alsbald davonjagten. FMe. Neipperg iſt mit 1 Ba⸗ 
taillon Jäger, preußiſcher Cavalleriebrigade und 3 
Escadrons Windiſch-Graetz- Dragoner in Aarhuus 
eingerückt, das vom Feind verlaſſen. 

Nach der „NPZ.“ hat Sonntag Abend die Be⸗ 
ſchießung der Düppeler Schanzen von Seite 
des Wenningbund her begonnen. 

Aus Turin kommt der „G. C.“ eine Mitthei⸗ 
lung zu, welche die große Beſtürzung ſchildert, die 
das plötzliche Verſchwinden Garibaldi's aus Caprera, 
wie ſeines Sohnes Menotti aus Turin in den dor: 
tigen Regierungskreiſen erregt. Die nächſte Folge war, 
daß Herr Venosi-Venosta ſich entſchloß, an die Ver⸗ 
treter der Regierung im Auslande ein Cirkularſchrei⸗ 
ben zu richten, worin aufs Beſtimmteſte und Feier⸗ 
lichſte in Abrede geſtellt wird, daß die Regierung des 
Königs Vietor Emanuel an einen Angriff auf Ve⸗ 
netien denke. Was das Verſchinden Garibaldi's an- 
belangt, ſo erſcheint dasſelbe um ſo räthſelhafter, als 
die eifrigſten und ſorgſamſten Nagferſ hanf die 
über ganz Italien ſich erſtrecken, auch nicht die lei⸗ 
ſeſte Spur des Flüchtlings von der Ziegeninſel er⸗ 
geben haben. Man fängt hier bereits an zu glauben, 
er befände ſich gar nicht auf italieniſchem Boden und 
jet an der jenſeitigen türkiſchen Küfte des adriatiſchen 


n 5 11 gezogene Gewehre, Meeres gelandet, um ſich nach Serbien oder nach 
5 Jägerflinten, 6 Säbel, 1 Lanze, 5 Pferde, Rumänien zu begeben. 
el und ein Wagen mit Lebensmitteln und Char⸗ moglich, daß an einem der nächſten Tage die Mel⸗ 


Immerhin aber iſt auch ſehr 


dung eintrifft, Garibaldi ſei wieder nach Gaprera 
„von einem kurzen Ausfluge“ zurückgekehrt. i 

Das Abendblatt der helfen meldet, wie man 
der „Chwila“ tel. berichtet, aus Berlin, in Kurzem 
werde eine Correſpondenz in Druck erſcheinen, welche 
beſtätigt, daß Herzog Friedrich von Auguſtenburg, 
bevor er ſich nach Kiel begab, bei der preußiſchen 


Regierung ſich als Gnade ausgebeten, es möge ihm 
geſtattet fein, im Fall eines Krieges mit Dänemark 


die Expedition mitzumachen in ſeiner Eigenſchaft als 
Major der preußiſchen Armee, welches Geſuch indeſſen 
entſchieden abgeſchlagen wurde. Die in dieſer Angele⸗ 
genheit geſchriebenen Briefe waren direct an den Kö⸗ 
nig von Preußen gerichtet und von ihm gingen die 
Antworten aus; Vermittler dieſer Correſpondenz war 
der Kronprinz von Preußen. (In dem uns zugekom⸗ 
menen geſtrigen Abendblatt der „Preſſe“ iſt dieſe 
Nachricht nicht enthalten.) f 

Eine aus Kopenhagen vom 11. März datirte 
Correſpondenz der „Indep.“ berichtet, daß es ſich bei 
der Landung einer Abtheilung der däniſchen Garde 
an der holſteinſchen Küſte bei Putlos darum gehan⸗ 
delt habe, den Herzog Friedrich aufzuheben, der, wie 
man in Kopenhagen wiſſen wollte, zur Abſicht hatte 
in der Nähe von Putlos ain 4. d. einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten und die Nacht vom 4. d. auf 5. d. daſelbſt 
zu verweilen. Deshalb wurde die Expedition ſo ge⸗ 
heimnißvoll betrieben, daß der Capitän des Schiffs, 
vou dem man in Kopenhagen allgemein annahm, daß 
er nach Alſen gehen ſollte, verſiegelte Befehle mitbe⸗ 
kam, welche erſt auf hoher See zu öffnen waren. 

Hamburg, 15. März. Die „Hamb. Nachr.“ 
veröffentlichen einen Brief aus Schleswig, welcher 
den Zuſtand der däniſchen Truppen in Fridericia als 
äußerſt ſchrecklich ſchildert. Durch anſtrengende Mär⸗ 
ſche ſeien fie vollſtändig erſchöpft. Ueberdies herrſche 
n und ſeien die Hoffnungen herabge⸗ 
timmt. 

Paris, 15. März. (Chw.) An der Pariſer Börſe 
eurſirte wiederum das Gerücht, daß Dänemark auf 
die Conferenz eingehe, doch zweifelte man an der 
Wahrheit diehes Gerüchts. 

London, 14. März. Auf eine Interpellation 
Ellenboroughs im Oberhauſe erwiderte Sommerſet: 
Die Regierung wiſſe, daß drei öſterreichiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe von Malta nach Gibraltar und der Oſtſee (9 
ausgelaufen ſeien; weitere Information fehle. John⸗ 
ſtone interpellirt, ob die Regierung wie im italieni⸗ 
ſchen und americaniſchen Kriege eine Neutralitäts⸗ 
proclamation bezüglich des däniſchen Krieges erlaſſen 
werde (?) Der Staatsanwalt erwidert, England als 
Mitunterzeichner des Londoner Tractates könne füglich 
nicht die Neutralität auf alle Fälle proclamiren. Lord 
Palmerſton und Earl Ruſſell conferirten heute mit 
dem Könige der Belgier. 

London, 15. März. Erzherzog Ferdinand Mar 
reist heute von hier über Brüſſel zurück. Se. k. Ho⸗ 
heit ftattete geftern der Königin einen Beſuch ab und 
empfing Beſuche vom Prinzen von Wales und Ger 
mahlin, den Herzogen von Nemours, Joinville und 
Aumale, dem Lord Clarendon, Gladſtone und nahm 
ſodann die Aufwartung der Geſandten von Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Baiern, Frankreich und der Türkei 
entgegen. f 

Petersburg, 15. März. (Chw.) Das heutige 
„Journal de St. Petersbourg“ widerlegt die Gerüchte 
von einer Erneuerung der heiligen Allianz, welche den 
Charakter einer Verbindung der Monarchen gegen die 


Freiheit der Völker oder auch den Charakter einer 


europäiſchen Coalition gegen eine Großmacht trüge. 
Die einzige mögliche heil. Allianz ſei das Bündniß 
des Friedens, des Fortſchrittes, der allgemeinen Wohl⸗ 
fahrt. Rußland brauche für ſich ſelbſt Ruhe, um die 
Reformen vervollſtändigen zu können; nicht die letzte 
Stelle würde es in einem ſolchen Bündniß einneh⸗ 


1 3 aus- 
men, das Niemanden bedrohe und Nie 


ſchließe außer die Intriguanten, die wahren 
der Freiheit und Wa der Volker 7 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. vezet᷑ · 


A iutsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß,. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 


zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 


ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ 
gen k. k. Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der In⸗ 
halt der Druckſchriften: 

„J Contemporanei italiani. Daniele Manin per 
Giuseppe Vollo. Torino 1861“ und „Opere edite 
ed inedite di G. B. Nicolini, raccolte e pubblicate 
da Corrado Gargiolli Milano, Casa editrice italiana 


skiego a w razie tegoz smierci jego 2 äycia i miejsca L. 2598. 


pobytu niewiadomych spadkobiercöw, ze przeciw 
niemu jako o$wiadezonemu spadkobiercy do spadku 


(262. 1) Po S. P. Kunegundzie Zelechowskiej — C. k. pro- 


kuratorya skarbowa imieniem Towarzystwa Do- 
broczynnosci w Krakowie dzialajgca. wniosla po- 
zew de praes. 20 Czerwca 1863 do J. 11119 0 za- 
placenie sumy 3049 zip. 11 gr. 7 p. u. i Ze Wa- 


latwieniu tegoZ pozwu termin do rozprawy Suma- 


ryeznéj na dzien 12 Kwietnia 1864 0 godzinie 
10 zrana w Sgdzie tutejszym wyznaczony zostal, 
Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadome nie 
jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania 
pozwanego jak röwuie na koszt i niebezpieczen- 


di M. Gnigoni 1863“ das im §. 65 St. G. näher be⸗ 
zeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe 
begründe, und hat hiermit zugleich nach $. 36 des Preß⸗ 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer wei⸗ 
teren Verbreitung ausgeſprochen. 


—————ꝛ᷑ ͤ.öy—s—ðÆr —„-„ . — DVD2wW“O ——— 
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Nr. 5859. Kundmachung. (255. 2-3) 


Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei in Ofen vom 
16. v. Mts. Z. 12693, wurden 1440 Stück peſtkrankes 
Vieh in zu 30 Comitaten gehörigen 164 Ortfchaften aus⸗ 
gewieſen. 

Die der Rinderpeſt ähnliche Schafſeuche hat im GB. 
mörer und Preßburger Comitate bereits aufgehört, während 
diefelbe im Borsoder Comitate noch fortdauert und bis 
jetzt einen Verluſt von 574 Stücken verurſacht hat. Dieſe 
Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die an das Krakauer Verwaltungsgebiet 
gränzenden Comitate noch nicht ſeuchenfrei ſind, weßhalb 
die ſtrengen Maßregeln bezüglich des Handels mit Vieh 
und thieriſchen Rohproducten gegen Ungarn noch ferner 
aufrecht erhalten werden müſſen. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau am 1. März 1864. 


Nr. 6. I. /20792. : 
Lieytacya sumy hypotecznéj. 

Stösownie do uchwaly c. k. Sadu krajowego 
2 dnia 29. Grudnia 1863 r. L. 20792, odbedzie sie 
na zaspokojenie kwoty 10.100 zipol. 2 przynal we- 
dle pozycyi ks. gt. IX. vol. nov. 1. pag. 508. n. 
103 on. ad n. 73. et 96 on. na rzecz Kazarza 
Maszler i Aszera Eibenschütz w stanie biernym 
ezesci sumy 24.500 ziir. m. k. n. 43. on. na do- 
brach Bobrek z przylegt. na rzecz Justyny hr. We- 
gierskiéj zaintabulowangj, — ezyli w stanie biernym 
sumy 23.290 zir. 42 ½ kr. W. a. ubespieczonéj, — 
sprzedaz licytacyjna sumy 23.290 zir. 42%½ kr. 
W. a. jako czesci zesumy 24.500 zir. m. k, ktöra po 
potrgceniu n. 63 et 68 on. atrybuowanych nalezy- 
tosci pozostaje. 

Licytaeya ta odbedzie sie w trzech terminac 
dnia 20. Kwietnia 1864 w Iym, dnia 20. Ma- 
ja 1864 w Ilim a dnia 24. Czerwca 1864 w IIlim 
terminie, zawsze w kancelaryi podpisa- 
nego Notaryusza od godziny 9. rannej 
1 warunkami w skröceniu następujacemi: 

sumy 23.290 zir. 42", kr. W. a,, ponizéj 
ktöréj suma ta, w dwöch pierwszych termi- 
nach nie bedzie sprzedana, zas w trzecim ter- 
minie, gdyby do takowego przyszlo, sprze- 
daz, nawet poni26j takowéj, za jakakolwiek 
najwyzszq ofiarowang cenę nastapi. 
Wadyum, przez kazdego licytanta Ziozyé sie 


stwo tegoz tutejszego Adwokata p. Dra. Balko 


2 substytucyg p. Adwokata Dra. Koreckiego ku-|= 


ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör 
wytoczony wedlug ustawy postęepowania sadowego 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatém niniejzym edyktem pozwane- 
mu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
tezpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielil, lub wreszeie innego obroncg so- 
bie wybral — o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moZe- 


Edykt. (241. 1-3) 


Niniejszym edyktem zawiadamia sig Jana Ja-] 
sinskiego, jako ojeiec tegoz Marcin Jasinski w dn. 
12 Stycznia 1863 r. 2 pozostawieniem testamentu 
zmart, w ktörym syn tegoz Jan Jasinski wspöl-|% 


dzielziceem mianowanym zostal. 


Gdy miejsce pobytu Jana Jasinskiego jest nie- f 
wiadome, przeto wzywa sie go, by w przeciggul& 


jednego roku do sadu sie zgtosil, gdyz w prze- 


ciwnym razie pertraktacya spadkowa z zglaszaja-|& 


cemi sig dziedzicami i z kuratorem Kasprem Ka- 


parskim dla tego ustanowionym uskuteczniong/f 


zostanie. 
Kraköw, dnia 22 Lutego 1864. 


Anzeigeblatt. 


Abrahams Port-voix en miniature a Paris). 


Taubheit 


Neue Entdeckung eines Gehörinſtruments, 
welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur 
Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden 


2... — gen dem Herrn Johann Freudenreich laut Tom. 19 


(256. 2-3) 215 ſammt Zugehör in Biala bewilligt, und dieſelbe in 


ALU 


Ceng wywolania stanowi wartosd imienna|® 


bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 


iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es 
nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine 
0 i 4 Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das man- 
„Kraköw, duia 23 Lutego 1804. RL gelhafteſte Organ dadurch feine Thätigkeit 3 Die 
e „„ „„ [Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
3. 839. Ediet. (245. 1-3) Theil nehmen, auch das Saufen, welches man gewöhnlich 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird be-verfpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bie- 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der, der Frau Roſalieſtet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Kranf- 
Fuſſek gegen H. Johann Freudenreich im Betrage von)heit, alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente 
1000 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühren, zuerkannten, undſkönnen bei noch jo großer Entfernung mit ihrem Futteral 
für Frau Roſalie Fuſſek im Laſtenſtande der dem Hrn. Jo⸗ſund den gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte 
hann Freudenreich gehörigen Realität Nro. 215 lautſüber deren Wirkſamkeit, verſendet werden. 
Grundbuch Tom. VII. pag. 171, 172 n. 33 on.] Das Paar von Silber koſtet . 8 fl. ö. W. 
intabulirten Forderung die executive Feilbietung der obi⸗ vergoldet . 11 


* * „ 


Die einzige Niederlage: 
pag. 363 bis 367 n. 4 haer. gehörigen Realität Nr. „Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
E. Stockmar in Krakau. 
zwei Terminen am 28. Mai 1864 und am 23. Juli 


1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abge⸗ ; eg f irk⸗ 
eee Den zahlreichen Zeugniſſen über die W 


Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth pr. 10892 ſamkeit der allerkleinſten Gehör⸗In ſt ru⸗ 
fl. 65 fl öſt. W. Das Vadium beträgt 100% d. . 1090 mente fügt Herr Abraham auch einige Briefe 
fl. öſt. W., welches vor der Feilbietung an die Lieitations- bei, die er von Perſonen erhalten, die ſich de- 
Commiſſion im baren Gelde, in öſterreichiſchen Staats-ren bedient haben. 
ſchuldverſchreibungen, und Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändi⸗ Mein Herr! Frankfurt a. M. 
ſchen Creditanſtalt, beide letztern nach dem, dem Licita-) Die mir mit Ihrem Werthen vom 17. v. M. geſand⸗ 
tionstermine vorgehenden, aus der Krakauer Zeitung erſicht⸗ ten 12 Paar ſilbernen und filber vergoldeten Inſtrumente 
lichen letzten Tagescurſe zu erlegen iſt. , habe ich feinerzeit erhalten und ſelbige raſch abgeſetzt. Ich 

Sollte jene Realität an beiden Terminen um oder hätte neuerdings 2 Paar ſilberne verkaufen können, wenn 
über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden, ſich deren gehabt, und erſuche Sie daher, mir deren umge— 
jo wird zur Feſtſtellung erleichteter Bedingungen die Tag. hend zu ſenden, und auch dieſer Sendung 2 Paar goldene 
fahrt 1 den 23. Juli 1864 um 11 Uhr Vormittags beizufügen. 
eraumt. 175 Es iſt mir von vier Prrſonen, welche Inſtrumente er— 
‚Der Schägungsact Grundbuchsauszug und Licitations, hielten, 8 Fall N welchem ae Dame 
bedingniſſe können bei Gericht, der Steuerausweis beim ſehr damit zufrieden fein ſoll. Hoffentlich ſtellen ſich noch 
k. k. Steueramte eingeſehen werden. Hievon werden die mehr gute Reſultate heraus. 
bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten Ergebenſt gez. B. Zentner, 


Gläubiger, des G. F. Lauerbach zu Händen des Curators dr. der Exped. der Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zt 
Notars von Chwalibög, die Depoſitenmaſſen Carl, Au- Pe PL TREE er. Poſt Amts- Stg. 


guſtin, Georg Barthelt, Wenzel und Paul Chamrath, Sa Coln. 
muel Haas, Andreas Linnert, Johann und Gottlieb Main- Herr Hub Baur Sohn, Banquier in Aachen. 
hardtſche Pupillen, Johann Rupp, Johann Hentſchel] Höflichſt erwidernd ꝛc. e. — Für mit zweiterm mir 


Carolina Willander von Landsberg, Joſef Luſtig, Johann gefälligst verſchaffte und geſandte 2 Gehör⸗Juſtrumente, welche 
und Sufanna Auguſtin, Joſef Verderber, David und Jo- meinem Freunde vortreffliche Wirkung und Hülfe leiſteten, 
hanna Grünwald, Paul Kren zu Händen des für dieſelben bitte dem Herrn Abraham die Thr 4 für mich zu zahlen 
unter Einem in der Perſon des H. Anton Hellmeſſen be- und mich zu belaſten, hierzu auch noch meinen ſchuldigen 
ſtellten Curator, dann diejenigen Gläubiger, welche nach Dank, ſowie jenen meines Freundes für Ihre gütige und 


majgce, wynosi kwote 1129 zir. 94 kr. w. a. dem 22. Jänner 1864 an die Gewähr der obigen Rea- ſchnelle Beſorgung zu empfangen. 


Nabywea zio2y6E ma ½ ceny kupna w 
dniach po doręczeniu mu uchwaly, akt liey- 
tacyi zatwierdzajgeej, 2 wliczeniem wadyum, 
za$ resztujgcee ¾ ceny kupna w 30 dniach 
po doreczeniu mu tabeli platniczej i w miarg 
tejze, przez zlozenie w gotowiznie lub przy- 
Jecie cięzarow. Dopokad to nie nastgpi wi- 
nien placi€ potrocznie 2 göry procent po 5%, 
Po zZloteniu pierwszej raty ceny kupna, na- 
bywca dekret wiasnosci otrzyma i za wWla- 
$eiciela zaintabulowanym zostanie. 

W razie niedopelnienia warunköw, nastapita- 
by relieytacya téj sumy na koszt i niebespie- 
ezehstwo nabywey, nawet W jednym terminie 
i-poniz6j ceny szacunkowéj. 
Wyeigg'tabwlarny i warunki lieytacyjne w ca- 
lei rozcigglosci przejrzane i odpisane bye 
moga w kancelaryi podpisanego. 

O tem uwiadomieni zostajg pp. Zofia Lipowska, 
Ambro2y Grabowski, Mateusz Rogowski, Marya 
Seidel, imieniem maloletnich dzieci $. p. Karola 
Seidla: Maryauny, Karola, Waleryi, Juliana i Ja- 
na Seidlöw i Michal Doktor Mohr do rak wlas- 
nych, — za$ p. p. Kazimierz i Barbara hr. 
Potulicey — sukcesorowie 8. p. Justyny hr. We- 
gierskié) j. t. hr. Fryderyka Wielopolska, malo- 
letni po Hortenzyi 2 hr. Wielopolskich Oraczew- 
ski6j: p. p. Marya, Pawel, Ludwik i Eucya Ora- 


ezewsey, tudziez wierzyciele, ktörymby ogtoszeni 


IV. 


VI. 


tacy, krörzyby po dniu 10 Grudnia 1861 r. do 
hypoteki weszli, do rgk.Adwokata tutejszego Dra. 
Koreckiego, 2 zastepstwem Adw. p. Dra. Balko 
kuratorem mianowanego. 

Kraköw, dnia 5 Marca 1864. 


30 lität gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Licita⸗ 


Entſchuldigen Sie gütigſt, daß ich Ihnen nicht gleich 
tionsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu darauf antwortete, ich dachte, wenn die Inſtrumente Ihnen 
Händen des für dieſelben unter Einem in der Perſon Adv. nicht gleich zurückkämen, würde die Acceptation von Seiten 
Dr. Eiſenberg beſtellten Curators verſtändigt. meiner von Ihnen angenommen werden. 
Vom k. k. Beziksamte. Hochachtungsvoll und freundſchaftlichſt 
Biala am 22. Februar 1864. (263. 1) Joh. Sof. Fröhlich. 


— — — 


Neuester Preis-Courant 


von 


Decimal-Waagen, 


der Waagen- und Gewichte-Fabrik 


von W. Wagner & Comp. in Wien. 


Dreieckiger Form: 
u J 2 3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Centner. 
— ————᷑ ͤli — — 
fl. öſt. W. 12, 13, 15, 18, 20, 27, 37, 47, 58, 70, 80, 85, 90, 100. 
Viereckiger Form jede um 5 fl. theurer, mit Ausnahme von ¼ bis 3 Zentner inclus. deren Preis gleich- 
mäßig verbleibt. Pr . = 
Sämmtliche von uns fabricirte Deeimal⸗Waagen find nach dem weltberühmten Syſteme von Rolle & Schwil- 
gué conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantirt. 
Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück Meſſing⸗Gewichte gratis zugegeben. ; 
Wir find deshalb in der angenehmen Lage, jede, in welch immer Größe, Beſtellung ſofort auszuführen, weil 


eſwir gewöhnlich circa 100 Decimal⸗Waagen vorräthig haben. Gefällige Ordres werden nur pr. comptant oder gegen 
to przed terminem doręczonéem byé nie mogto i Nachnahme effectuirt. 


Abnehmer von 3 Decimal - Waagen erhalten 10% Nachlaß, TEE 
Hauptniederlage: Singerſtraße Nr. 10 in Wien. 
Niederlagen: Bei Aler. F. Hekſch in Peſt. 


(259. 2-6) Bei Theodor Mayer in Trieſt. 


1 Mailänder ; 
Staatsprämien- Anleihe. 


Gewinnziehung am 1. April 1864. 


TER Anleihe enthält 400,000 Gewinne, 
worunter ſolche Fres. 100,000, 80,000 0 
60,000, 90,000 48,000, 10,000 10,000, 3000, 
4000, 3000, 1000 ꝛc., ꝛc., welche ſofort nach den 
Ziehungen in Silbergeld ausbezahlt werden. 
1 ganzes Loos koſtet nur fl. 2 öſt. Bankn. 
6 ganze Looſe koſten nur 1. 10 „ 
14 ganze Looſe koſten nur fl. 20 57 
Da die Betheiligung bei dieſen ſoliden und mit 
einer ſo großen Anzahl Gewinne ausgeſtatteten Prä⸗ 
mienziehungen vorausſichtlich wieder wie früher ſehr 
bedeutend ſein wird, ſo wolle man Beſtellungen unter 
Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct 
ſenden an das Bankhaus 


i B.Schottenfels in Frankfurt a. M. 
» Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach 
1 der Ziehung unentgeldlich zugeſandt. (231. 4-8) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 14. März. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Maare 


In Oeſtir. W. zu 5% für 100 fl. 66.70 66.90 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli . 29.60 79.80 

vom April — October 79.60 79.80 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —- —— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 7150 71.80 

dito „ 4½ % für 100 fl. 62.75 63.— 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 142.— 142.50 


„ 1854 für 100 fl 89.78 90 25 
„ 1860 für 100 fl. 93.50 93 70 
Como-Reutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
B. 8 Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl „„ 86. 80.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 
von Schleſten zu 5% für 100 l. 88.50 89. 
von 2 zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —— —— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.75 72. 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.75 7125 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 76.25 71.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. . 70.25 71.— 
Actie n (pr. t.) 
der Nationalbank. 73.— 774 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


200 fl. öſtr. W. ! 180.60 180.80 


Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 5% fl. ö. W. 618.— 620. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1766. 1768 
der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 1. CM. 

oder 500 Fr. Se a7 19 1.50 402 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. 134.— 134.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 125.— 125.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70) Einz. 147.— 147. 
der vereinigten füdöfter, lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr.. . 245.— 246 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. EM... 199.50 200.— 
der öfter, Donau-Dampfſchiffahres-Geſellſchaft zu 

/ . AN 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 220.— 222.-- 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 387.— 389. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie = Gefellihaft zu 

500 fl. öſtr. W 1 460.— 470. 


ahn zu 200 fl. ö. W. 153.— 153,50 


der priv. boͤhmiſchen Weſtb 
Pfandbriefe 


der Nationalbank f 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101.50 102. - 
auf ka a verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 90.50 
der Nationalban Er 
auf de W. ( vertoabar zu 5 für 100 fl. 86.— 86.20 
Galiz. Gredit-Auſtalt öſür. . zu 4% für 100 f. 71.75 72 50 
o ſe 


der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


100 fl. öſtr. W. 129.75 130.— 


Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 87.— 87.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. --..- 109.— 
x 1 „ zu 50 fl. CM. 49.— 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.75 29.25 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze . 91.— 92.— 
Salm zu 40 fl. „ g 31.50 32.— 
Palffy zu 40 fl. „ 32.— 32.50 
Clary u 40 fl. „ 31.— HS 
St. Genois zu 40 fl. „ 29.— 29.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 19.— 19.50 
Sa ge zu 48 1 „ 19.50 20.— 
eglevi zu Te een HERR TOT PRO 
Wechſel. 3 Monate. 
2 Bauk⸗ (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 43% 10025 100 25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 4% 100.25 100.40 
Hamburg, für 100 M. B. 3% .., 89.— 80 25 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% . 11830 118 50 
Paris, für 100 Fraues 7 „466.65 40 80 
Cours der Geldſorten. f 

Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 

kr. l. kr. fl. kr. fl. kr. 

Kaiferliche Münz-Dukaten S d 9 5 70 
4 vollw. Dukaten 5 681 —— 5 60 5 70 
Krone ri ee BE 180 
20 Fraueſtücke » .—m  — —- 9 49 9 50 
Ruſſiſche Imperiale .— — — 9 76 9 80 
Silber 8 117 50 117 75 117 50 118 — 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteret 


Abgang 
von Krakau nach Wien Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi tigs; — na 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mit., Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uer 40 Min. 


Abends; — nach Wieliezkta 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 lihr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nad Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 UN 
10 Min. Morgens. 


F. Zuk Skarszewski, 5 Zu eteorologiiche Beobachtungen. 3 Krakau von Wien san wi Früh, 7 Uhr 45 Min 

= 8 \ N ee N —— ö — —— r in. Früh, r ; 

Notaryusz publ. jako Komisarz sgdowy.| „ Barom.-Höhe] Temperatur | Relative |... | RR Nenderung verſin V Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 

EP nach Feuchtigkeit] Richtung und Stärke Zuſtaud rſcheinungen 3 Min. Abende; — ven Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ih 

85 ö ee an Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — EINS von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 

N. 1163. Edykt. (250. 2-3) a 0° Reaum, red. i 2 | 5 von bis 54 Nin Nachm. Lem 90 1 Uhr 155 ge . 

7 7 5 i 5 Arn ee 04 40 ö > 3 m hm 3 it Wolken ww m. Na in.; — von e iez a6 * 2 > 25 

— kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia N 10 a 20 Br 52 Sir Be Konad heiter mit Wolfen | +309 1105 in Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 ühr 40 Mir 
ninjejszym edyktemp. Ryszarda Tadeusza Zelechow- 16 6 26 77 5% 6 Weſt ſchwach trüb | — N 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


